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Durchblick
Shoppen News Culture

für die Bewohner von Harxbüttel, Thune, Wenden, Bienrode, Waggum, Bevenrode, Kralenriede, Querum und ihre Freunde

Durchblick Ab sofort bei uns!

Der Golf 7 Variant                
        bei Abra in Querum

Autohaus Braunschweig GmbH
Bevenroder Straße 10 
38108 Braunschweig
Tel.: 05 31-23 72 40

Facebook.com/abra.querum

Köterei 20, Telefon: 0531-371228

Berliner Heerstr. 12a 
Ebertallee 67 
Altmarkstr. 35 
Rudolfstr. 13

Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf

Ihr persönlicher Makler für Braunschweig!
Wir suchen gepflegte Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften, 

Reihenhäuser und Eigentumswohnungen!
Ritterstraße 2

38100 Braunschweig
www.siepker-immobilien.de

Tel.: 0531 24333 -0
Fax: 0531 24333 -15

info@siepker-immobilien.de

Höhepunkt beim Frühstück in Bevenrode

... und Hut ab!
Oben ohne zeigen sich von links: 
Rolf Sander, Horst Krusche, Fritz Schildhauer, Wilfried Gebhard, Alfred 
Jahnke.
Die Choreografen sind Monika Kiehne und Rosi Richter.

von links: Bürgermeisterin Annegret Ihbe, Uwe Hunte (1. Vorsitzender 
SG Bevenrode), Bezirksbürgermeister Gerd Stülten und Franz Matthies 
(Präsident Stadtsportbund Braunschweig e.V.) 

Die Mitglieder des MGV-Waggum haben Spaß daran, viele Menschen zu 
begeistern, nicht nur mit Gesang. 

Als die Sonne in der Kralenrie-
de erwachte und der Mond gegan-
gen war, kamen sie wieder, die 
kleinen Indianer aus der ganzen 
Schunteraue. Das Fest, das Schüt-
zen und Sportverein gemeinsam 
veranstalteten, fand unter dem 
Motto: „Auf den Spuren eines 
tapferen Volkes“ statt. Bevor das 
Lagerfeuer angezündet wurde, 
stärkte man sich erst einmal am 
leckeren selbstgebackenen Ku-
chen, der von Vereinsmitgliedern 
gespendet wurde. Danach konnte 
man sich an einem Spielparcours 
beim Pfeil- und Bogenschießen 
ertüchtigen. Viele Kinder kamen 
als Indianer verkleidet und tob-
ten in den Tipis, die mit Stroh 
ausgekleidet waren, bis die Son-
ne wieder unterging. Das Feuer 
brannte bis tief in die Nacht und 
im Hintergrund konnte man der 
Western- und Country-Musik 
lauschen. Wann der letzte Krieger 
ins Bett ging, stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. 

Danke an alle, die zum Gelin-
gen des Festes beigetragen haben! 

Häuptling Horst

Indianer-Biwak in Kralenriede
Zum 25. Male fand das Indianer-Biwak beim SV Kralenriede statt

Schmeichelnde Materialien tref fen auf starke, 
kräf tige Farben und versprechen eine schöne 
emotionale Mischung! Diese gefühlvolle und 
harmonische Kollektion fi nden Sie ab sofort hier.  
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Am Steinring 41 · BS-Waggum · Tel. (0 53 07) 72 95   |   Ackerweg 1 · BS-Hondelage · Tel. (0 53 09) 50 94

Mode & Wäsche für die ganze Familie

KULTUR vor Ort: 
Begegnungen in der 
Dankeskirche

Literarisch-musikalische Reise 
durch Europa in der Dankeskirche

Zum Europäischen Tag der Spra-
chen am Donnerstag, 26. Sept. 
2013, sind Klaus Grabenhorst, 
Erzählkünstler, Schauspieler und 
Sänger aus Düsseldorf und Oliver 
Jaeger, Gitarrenpoet aus Utrecht, 
im Rahmen der Reihe Kultur vor 
Ort: Begegnungen in der Dankes-
kirche zu Gast in Braunschweig. 

Um 19:30 Uhr öffnet sich der 
Vorhang im Gemeindesaal der 
Dankeskirche, Tostmannplatz 8, 
für eine literarisch-musikalischen 
Reise durch Europa. Der gebürti-
ge Braunschweiger Klaus Graben-
horst hat Gedichte und Geschichten 
von W. Szymborska, I. Bachmann, 
Barbara, H. Böll, A. de Saint-Exu-

péry, F. Pessoa, L. De Crescenzo, 
u.a. im Gepäck. Den musikalischen 
Rahmen gestaltet Oliver Jaeger mit 
Gitarrenkompositionen und Klan-
gimpressionen aus Folklore und 
klassischer Musik.

Die Veranstaltung ist eine Ko-
operation von Stadt Braunschweig, 
Fachbereich Kultur, Abt. Literatur 
und Musik und der Dankeskirche 
Braunschweig.

Karten können zum Vorver-
kaufspreis von 6,00 € über Tel. 
0531-30292843 reserviert werden.
Der Eintritt an der Abendkasse be-
trägt 8,00 €, erm. 6,00 €. 

Infos unter Tel. 0531-470 4862.
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FBB
Familiäre Bereitschafts-Betreuung

FBB bedeutet, spontan Kinder 
zwischen 0 und 6 Jahren bei sich 
aufzunehmen, da sie von jetzt auf 
sofort aus ihrem Umfeld heraus-
müssen. Sie bleiben dann solan-
ge, bis sich ihre familiäre Situati-
on wieder gefestigt hat oder eine 
dauerhafte Pflegefamilie gefun-
den wurde. 

Das Jugenamt benötigt drin-
gend Familien oder auch Al-
leinstehende, die sich der Ver-
antwortung stellen und sich mit 
Liebe und Zeit einem solchen 
Kind in Not widmen möchten.

Wir stellen Ihnen hier in loser 
Folge ein paar Fallbeispiele vor. 
Die Namen sind falsch, die Ge-
schichten sind echt.

Wollen Sie sich intensiver in-
formieren? Sprechen Sie mit 
Familie Kudlatschek über deren 
langjährige Erfahrung: offen, ehr-
lich, unverbindlich.�  
Tel. 0531 352708 oder E-Mail 
d.kudlatschek@googlemail.com

Heute berichte ich von ei-
nem 5-jährigen Mädchen, dass 
schnellstmöglich in Obhut ge-
nommen werden musste.

An einem Freitagmittag er-
reichte mich ein Anruf aus dem 
Jugendschutzhaus Ölper, dass die 
5-jährige Peggy bei mir aufge-
nommen werden soll. Mein Mann 
und ich fuhren sofort dort hin. 
Eine Sozialarbeiterin versuchte 
in unserem Beisein mit dem völ-
lig verstörten Kind zu sprechen, 
um ihr verständlich zu machen, 
dass wir sie jetzt mit zu uns neh-
men würden. Andeutungsweise 
erfuhren wir, dass es in diesem 
Fall um Verwahrlosung und mög-
lichen Missbrauch ging. Die Be-
weislage war sehr schwierig, weil 
die kleine Peggy weder mit mir 
oder anderen Personen sprechen 
wollte. Nach einer halben Stun-
de Aufenthalt im Jugendschutz 
fuhren wir in die Kinderklinik 
Holwedestrasse, um das Kind un-
tersuchen zu lassen. Während der 
fast 1 ½ stündigen Wartezeit und 
wiederholter Ansprache von mir, 
fing Peggy an auf Tiere, die wir 
uns gemeinsam in einem Bilder-
buch anschauten, zu reagieren. 
Sie nannte sie beim Namen. Ein 
erster Erfolg. Weil keine Ärz-
tin für diese Untersuchung zur 
Verfügung stand, mussten wir 
zur Klinik Celler Strasse fahren. 
Peggy wurde nun etwas zugäng-
licher. Ich versuchte ihr zu erklä-

ren, dass sie nun von einer Ärztin 
untersucht wird und dieser sagen 
und zeigen soll, was ihr weh tut. 
Die beiden Ärztinnen der gynäko-
logischen Abteilung haben es ge-
schafft mit viel Geduld und einem 
Geschenk für Peggy die Unter-
suchung durchzuführen. Danach 
fuhren wir nach Hause. Beim 
Abendessen hat sie sich über das 
geschmierte Brot und das Obst 
gewundert, so als ob sie so etwas 
noch nicht gesehen hätte. Die fol-
gende Nacht war ruhig. Peggy 
schlief von 19.30 Uhr bis 08.00 
Uhr durch. Am nächsten Morgen 
beim Waschen und Zähneput-
zen stellte ich fest, dass Peggy 
offensichtlich keine Zahnbürste 
kannte. Nachdem ich ihr zeigte 
wie man damit umgeht, versuchte 
sie es auch. Dabei fing sie an zu 
weinen. Nachdem ich sie beruhigt 
hatte, ließ sie mich in ihren Mund 
schauen. Ergebnis: Zahnarzt-
termin. Bei zwei verschiedenen 
Zahnärzten ließ sie sich nicht in 
den Mund schauen. Letzt Mög-
lichkeit war die Ambulanz der 
Zahnklinik Celler Strasse. Dort 
wurde eine Untersuchung unter 
Vollnarkose vorgeschlagen, die 
allerdings das Einverständnis der 
Mutter erforderte. Über die zu-
ständige Sachbearbeiterin konnte 
die Mutter erreicht und von der 
Notwendigkeit der Maßnahme 
überzeugt werden. Beim Ausfül-
len des Anästhesiebogens half 
ich der Mutter. Der Eigengeruch 
der Mutter war für alle im Raum 
befindlichen Personen kaum zu 
ertragen. Auf meine Frage nach 
der Durchführung der täglichen 
Zahnpflege von Peggy antwortete 
sie: Sie hat 3 mal täglich die Zäh-
ne geputzt.

Im Untersuchungsraum wurde 
Peggy nun mit Beruhigungspflas-
tern auf die Narkose vorbereitet. 
Ihr wurden sieben Zähne gezo-
gen die völlig verfault waren und 
drohten den Kiefer zu zerstören. 
Nachdem sie aus der Narkose er-
wacht war, brachten wir das völ-
lig erschöpfte Kind nach 5 Stun-
den zu uns nach Haus. Sie schlief 
4 Stunden und war ganz glücklich 
beim Weißbrotessen keine Zahn-
schmerzen mehr zu verspüren. 

Am nächsten Morgen beim 
Frühstück sprudelte Peggy plötz-
lich los. Sie erzählte, dass ihr 
Bruder Handlungen an ihr vor-
genommen hat, die auf einen 
sexuellen Übergriff hindeuteten. 
Polizei und Staatsanwaltschaft 
nahmen zur Klärung des Falles 
ihre Ermittlungen auf. Danach 
ging alles sehr schnell. Nach 
vierwöchigem Aufenthalt bei uns 
kam Peggy in eine Pflegefamilie, 
wo sie auch heute noch glücklich 
und zufrieden lebt.  

Dagmar Kudlatschek

Dagmar und Heinz Kudlatschek

Liebe Leserinnen und Leser,

kurz nach der parlamentarischen Sommerpause, die vom 24. 
Juni bis zum 07. August andauerte, trat der Landtag Ende Au-
gust nochmals zusammen. Bei der 2 Tage währenden Sitzung hat 
sich das Plenum unter anderem mit den Themen Missbrauch von 
Werkverträgen, Rechtsextremismus auf allen Ebenen bekämpfen 
– NPD-Verbotsverfahren konsequent vorantreiben sowie der The-
matik Inklusion „Auf dem Weg zu einem inklusiven Niedersachsen 
- Landtag geht mit gutem Beispiel voran“ befasst. 

Missbrauch von Werkverträgen
Ein tragisches Unglück hat den Menschen in Niedersachsen vor 

Augen geführt, was viele Jahre im Verborgenen war: im Sommer 
starten zwei südosteuropäische Werkvertragsarbeitnehmer der Mey-
er-Werft Papenburg bei einem Brand in ihrer völlig überbelegten 
Unterkunft. Dieses Unglück hat gezeigt wie wichtig unser politi-
sches Schwerpunktthema „Gute Arbeit“ ist: Tausende Arbeitneh-
mer aus dem Ausland – wie Rumänien und Bulgarien – schlachten 
in den Betrieben der niedersächsischen Fleischindustrie im Akkord, 
werden dafür mit Hungerlöhnen abgespeist und bekommen von ih-
rem kargen Lohn für menschenunwürdige Unterkünfte noch horren-
de Summen abgezogen.

Diese Lohnsklaven ersetzen zudem hunderte und tausende 
Mitarbeiter, die früher zur Stammbelegschaft von Unternehmen 
zählten. Den massenhaften Missbrauch von Werkverträgen werden 
wir als SPD-Landtagsfraktion stoppen! Wir werden dafür sorgen, 
dass nicht nur freiwillige Vereinbarungen für faire Löhne und men-
schenwürdige Unterkünfte geschlossen werden. Ich glaube wir 
brauchen klare Gesetze und Sanktionen für jene, die Werkverträge 
missbrauchen!

NPD-Verbotsverfahren konsequent vorantreiben
Ideologie und Praxis der NPD bringen das Bestreben, die frei-

heitliche demokratische Grundordnung zu bekämpfen, offen zum 
Ausdruck. Die NPD ist in ihren Forderungen menschenverachtend. 
Mit ihrer extensiven fremdenfeindlichen und rassistischen Agitati-
on fördert sie ein Klima rechtsextremer Gewalt. Die Auftritte ih-
rer Rednerinnen und Redner zeigen in aller Deutlichkeit: Die NPD 
steht in der ideologischen Tradition der NSDAP. Ebenso bestan-
den direkte oder mittelbare Kontakte von NDP-Funktionären zu den 
Terroristen des „Nationalsozialistischen Untergrund“. Die NPD 
ist damit verfassungsfeindlich. Genau für diese Situation haben die 
Mütter und Väter des Grundgesetzes die Möglichkeit des Parteien-
verbots durch das Bundesverfassungsgericht geschaffen. Ich finde: 
- Von diesem Instrumentarium muss Gebrauch gemacht werden!

Auf dem Weg zu einem inklusiven Niedersachsen
Seit dem Jahr 2009 ist die UN-Konvention über die Rechte von 

Menschen mit Behinderungen, in der festgelegt ist, dass ihre Einbe-
ziehung in allen Lebensbereichen weltweit und konkret umgesetzt 
werden muss, in Deutschland rechtsverbindlich. Die Landesregie-
rung hat in diesem Zusammenhang eine „Fachkommission Inklu-
sion“ auf den Weg gebracht hat, die unter Beteiligung von Men-
schen mit Behinderungen einen Aktionsplan zur Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention erarbeitet und erste Schritte für 
Inklusion, Barrierefreiheit und direkte Teilhabe festlegt.

Darüber hinaus bekennt sich auch der Landtag zur Umsetzung der 
Ziele der UN-Konvention, um die Teilhabe aller ohne Einschrän-
kungen zu ermöglichen. Hierbei soll beim anstehenden Umbau 
des Plenarsaals künftig Barrierefreiheit gewährleistet werden. 
Barrierefrei bzw. in „Leichter Sprache“ soll auch das Internetan-
gebot sowie die Publikationsangebote und Informationsmateri-
alien des Landtags gestaltet werden. Ferner sollen deine Liveüber-
tragung aus dem Landtag die Einblendung von Untertiteln oder 
Gebärdensprachdolmetscher möglich sein. 

Herzlichst
Ihr

Mitteilung aus dem Landtag
- PANTAZIS berichtet -

01.06.2013
(ub) Auf der letzten Mitglieder-

versammlung der Ortsfeuerwehr 
Wenden wurde der Kamerad 
Heinz Franke für seine langjähri-
ge Mitgliedschaft im Feuerwehr-
wesen geehrt.

Der anwesende Stadtbrand-
meister Wolfgang Schulz stellte 
die Seltenheit einer 70-jährigen 
Mitgliedschaft fest und dankte 
im Namen des Landesfeuerwehr-
verbandes und des Feuerwehrver-
bandes Braunschweig-Stadt mit 

einer Ehrenurkunde und einem 
Präsent.

Der Ortsbrandmeister Peter 
Meyer dankte im Namen seiner 
Ortswehr für die Treue, die der 
Jubilar auch nach seiner Aktiven-
zeit der Ortsfeuerwehr Wenden 
gehalten hat und überreichte ei-
nen Präsentkorb.

Die Versammlung der Ortsfeu-
erwehr Wenden ehrte sein Mit-
glied mit einem lang anhaltenden 
Beifall.

70 Jahre Mitgliedschaft
im Landesfeuerwehrverband Niedersachsen und 
des Feuerwehrverbandes Braunschweig-Stadt für 
Mitglied der Ortsfeuerwehr Wenden

von links nach rechts: Stadtbrandmeister Wolfgang Schulz, Jubilar Heinz 
Franke, Stellv. Ortsbrandmeister Heinz-Hermann Reineke, Ortsbrandmeister 
Peter Meyer.

             

 

Mit dem Förderverein der Ortsbücherei Querum 

in die Pilze 

Von Zitterlingen, Judasohren und Stinkmorcheln 
Wann: Sonntag, 6. Oktober 2013, 10.00 Uhr, Dauer etwa 2 ½ Stunden 

Treffpunkt: Braunschweig-Querum, Waggumer Weg am Waldrand 

Eine pilzkundliche Wanderung durch den Querumer Forst unter sachkundiger 
Führung durch den Pilzsachverständigen Harry Andersson.  
Über Nacht schießen sie aus dem Boden und verschwinden ebenso schnell 
wieder, sie bilden Hexenringe, rufen Halluzinationen hervor, sind eine kaum 
bezahlbare Delikatesse oder Todesengel. Wir wollen nicht den Sammelkorb 
füllen, sondern uns dem eigentlichen Wesen der Pilze nähern: 
Bestimmungsmerkmale, Speisewert und Giftigkeit, Vorkommen, Lebensweise, 
Lebensräume, Substrate, Naturschutz, Geschichte und Geschichten um Pilze.  
Die Wanderung ist kostenfrei; eine Spende für die Ortsbücherei ist erwünscht.  

Information und Anmeldung bei der Vorsitzenden des Fördervereins,  
Frau Angelika Bothe, Tel. 0531 377296 oder angelikabothe@web.de 

Wie auch im vergangenen hol-
te sich die Grundschule Waggum 
wieder einen Geldpreis beim 27. 
Braunschweiger Nachtlauf.

Ausgeschrieben von der Volks-
bank BraWo errang die GS Wag-
gum mit 197 Teilnehmern, nach 
der GS Stöckheim mit 207 und                                         

GS Lehndorf mit 243 Läufern, 
den dritten Platz bei den Grund-
schulen mit den meisten gemel-
deten Teilnehmern.

In einer feierlichen Stunde 
überreichten Herr Horst Schimke 
(Volksbank BraWo) und MTV-
Geschäftsführer Jörg Diekmann 
den Scheck an die Schüler der 
jeweiligen Schulen.

 
Der nächste Braunschweiger 

Nachtlauf kommt: 20. Juni 2014 
....packen wirs an!

Sigrit Bikker

Ehrung der teilnehmer-
stärksten Schulen

                         
 

 

Café im Pfarrgarten 
Altes Pfarrhaus Bevenrode 

Sonntag 15. September 
14:30 – 17:00h 
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Osnabrückstr. 31
38108 Braunschweig
Fon 0531.339617
Fax 0531.337385
fi rma@oliver-kraemer.de
www.oliver-kraemer.de

Durchblick-BS
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Best for 

BS

• Fenster • Türen • Wintergärten 
• Rollladen • Garagentore 
• Überdachungen

Ihr Spezialist am Ölper Knoten

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.bs-fenster.de 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung. 
 Montag - Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstags: 9.00 - 13.00 Uhr

*100% Qualität!
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WAS DER BAUER 

NICHT KENNT,   

                    FRESS 

               ICH NICHT.

UND

DU?GRUENE.DE/ESSEN

Am Samstag, den 3. August 
2013 war es endlich soweit. Nach 
langer Bauzeit mit witterungsbe-
dingten Unterbrechungen wurde 
der neue Kunstrasenplatz ein-
schließlich neuer Flutlichtanlage 
auf dem Sportgelände des FC 
Wenden offiziell eingeweiht. 

Der FCW nahm dies zum An-
lass, die Einweihung im Rah-
men eines Festes gebührend zu 
feiern. Begonnen wurde der Tag 

mit einem Kindervormittag. Un-
ter großer und reger Beteiligung 
der lieben Kleinen wurden die 
Attraktionen wie Hüpfburg, Bul-
lenreiter, Kinderschminken, Luft-
ballonwettbewerb etc. ausgiebig 
genutzt. 

Am Nachmittag wurde der 
Platz dann offiziell vom Vorsit-
zenden des Sportausschusses, 

Klaus Wendroth, seitens der Stadt 
an den FC Wenden übergeben. 

Grußworte des Bezirksbürger-
meisters Hartmut Kroll und des 
Stadtsportbundvorsitzenden und 
gleichzeitig Ehrenvorsitzenden 
des FC Wenden, Franz Matthies 
rundeten den offiziellen Teil ab. 
FCW-Vorsitzender Holger Wittrin 
gab anschließend den Startschuss 
für die sportliche Einweihung.

Zwei reizvolle Fußballspiele 
standen auf dem Programm. eine 
Auswahl langjähriger Vereins-
mitglieder aus der Fußballabtei-
lung (Allstar-Team) spielte gegen 
das Ü50-Team des FCW und die 

I.  Herren Mannschaft des FCW 
hatte sich mit Viktoria Thiede ei-
nen attraktiven Gegner aus dem 
Kreis Salzgitter eingeladen. Die 
zahlreich erschienenen Zuschauer 
sahen 2 packende und spannende 
Begegnungen mit vielen Toren.

Nach den Fußballspielen ging 
es zum gemütlichen Teil über, 
trotz kleinerer Regenschauer, 
die dem Spaß der Veranstaltung 
aber keinen Abbruch taten. Bei 
Bratwurst, Bier und guter Musik 
ging es noch bis spät in die Nacht 
mit launigen Erinnerungen wie: 
„Kannst Du Dich noch erinnern, 
als wir noch auf dem holprigen 
Sandrasenplatz mit betonharten 
Fußbällen gespielt haben oder an 
die ersten Spiele auf dem Grand-
platz“. 

Nun hat der FC Wenden auf sei-
nem Vereinsgelände zusätzlich zu 

den Rasenplätzen einen zu jeder 
Jahreszeit gut bespielbaren Kuns-
trasenplatz und die Fußballer des 
FCW müssen sich neue Ausreden 
einfallen lassen - denn die Ausre-
den: „Der Platz ist unbespielbar“, 
„Der Ball ist versprungen“ oder 
„Ich habe in eine Kuhle getreten“ 
gelten nicht mehr.   

Torsten Grosser und Hartmut 
Kroll

Einweihung des Kunstrasenplatzes FC Wenden

Franz Matthies und Holger Wittrin

Ursel Olschewski
Steinriedendamm 12
38108 Braunschweig

0531 351632
u-p.olschewski@arcor.de

URSEL’S NÄHKÄSTCHEN  	
  URSEL’S NÄHKÄSTCHEN URSEL’S NÄHKÄSTCHEN 
 & Nähservice für kleinere Näh- und Änderungsarbeiten
 & Hübsche Geschenke und liebenswerte Kleinigkeiten aus Stoff 
 & Patchwork: Decken, Kissen ...
 & Nähkurse für Kinder und Jugendliche

Öffnungszeiten: 
Di 10-13 h  +  Mi 10-16 h
oder nach Vereinbarung

Ursel Olschewski

& Nähkurse für Kinder und Jugendliche

Öffnungszeiten: 
AKTUELL: Nähkurs für Kinder und Jugendliche in den Herbstferien

Die BürgerInitiative 
StrahlenSchutz Braun-
schweig (BISS e.V.) ruft 
zur Menschenkette um 
das Atom-Gelände an 
der Harxbütteler Straße 
in Braunschweig-Thune 
auf.

Soll Braunschweig 
wie von der Atommüll-
Firma Eckert & Ziegler 
geplant zur Atommüll-
drehscheibe und Atom-
mülllager für Schacht 
Konrad werden, oder 
soll das Wohngebiet, die 
Grundschule, das Gym-
nasium, die KiTa und 
das Jugendzentrum in 
Zukunft das Leben im 
Braunschweiger Norden 
bestimmen?

Der Rat der Stadt 

Braunschweig muss 
jetzt entscheiden, wo es 
mit Braunschweigs Nor-
den hingehen soll, weil 
die Festlegungen für das 
Atommüll-Gelände bis 
Dezember 2013 im Rat 
der Stadt Braunschweig 
erfolgen sollen.

Entscheiden sie mit 
und kommen sie zur 
Menschenkette am 14. 
September um 16 Uhr in 
Braunschweig-Thune. 
Wir fordern:
›› keine Verarbeitung 
von radioaktivem Ma-
terial in Wohngebie-
ten und neben Schulen 
und KiTas, 

›› keine radioaktiven 
Transporte durch sen-
sible Gegenden

Wir treffen uns um 
15 Uhr an den Sam-
melpunkten Harx-
büttel Hackelkamp, 
Thune Dorfgemein-
schaftshaus, Waller 
See 29, Lessinggym-
nasium und um 14:30 
Uhr vor den Schloß 
Arkaden (Fahrrad- und 
Trecker-Demo). Ab 
16 Uhr umzingeln wir 
das Atom-Gelände an 
der Harxbütteler Stra-
ße und lassen auf ein 
Startsignal über 1000 
Luftballons steigen, die 
das Gelände zusätzlich 
kennzeichnen und eine 
radioaktive Abluftwol-
ke symbolisieren.

Helfen sie mit! Sam-
meln sie mit uns 25.000 

Unterschriften gegen die 
Atommüllverarbeitung 
und gegen das Atom-
Klo Braunschweig. Ver-
teilen sie Flyer und Pla-
kate und nehmen sie am 
14. September an der 
Menschenkette teil.

Weitere Informatio-
nen, Unterschriftenlis-
ten, Online-Unterschrif-
ten, Flyer und Plakate 
gibt es unter http://
www.atomalarm2013.
de und im Umweltzen-
trum, Ferdinandstr. 7, 
38118 Braunschweig.

Orga-Treffen ist jeden 
Freitag um 18 Uhr im 
Umweltzentrum.

BISS e.V. Braun-
schweig

Atomalarm 2013 	 
Keine Atomanlagen in Braunschweig, die Entscheidung fällt jetzt!
Wohnen - stadt - Atomanlagen

am 28.09.2013 
von 15 bis 17 Uhr 
im ev. Gemeindezentrum 
Anmeldungen unter 
     05307/8155  
bei Nicole Maring 
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Wenden-Thune-Harxbüttel

323

1. Radverkehr auf der Kanal-
brücke

Höchste Unzufriedenheit 
herrscht darüber, dass es keine 
akzeptablen Optimierungsvor-
schläge zur Problematik gibt. Die 
radikalste Lösung die Brücke neu 
zu bauen oder einen Brückenan-
bau zu realisieren kommt aus 
Kostengründen gar nicht erst in 
Betracht. Weiterhin fahren Rad-
fahrer von Wenden nach Thune 
verkehrswidrig auf dem linken 
Gehweg, weil sie einer Gefähr-
dung auf der rechten Fahrbahn-
seite der Straße aus dem Wege 
gehen wollen. Nun schon zum 
dritten Mal seit 12.02.12 beschäf-
tigte sich der Bezirksrat mit einer 
neuen Vorlage als Ergebnis des 
Ortstermins am 17.06.13 : Wie-
derholt wurde die Aufbringung 
eines Fahrrad-Schutzstreifens bei 
Wegfall der mittleren Fahrbahn-
markierung diskutiert. Mehrere 
Bezirksratsmitglieder vertreten 
die Auffassung, dass alle jetzt 
von der Verwaltung offerierten 
bzw. noch denkbaren Lösungs-
möglichkeiten im Bestand keine 
nachhaltige Verbesserung brin-
gen. Auch die vorgeschlagene 
Lösung stellt keine Optimierung 
dar. Nur durch einen Neubau der 
Brücke könnte ein zufriedenstel-
lender Zustand erreicht werden. 
Diskutiert wird in diesem Zusam-
menhang auch die Anbringung 
von Radfahrer-Piktogrammen.

Die Bezirksratsmitglieder ver-
ständigen sich darauf, einen Be-
schluss in der Sitzung in dieser 
Angelegenheit nicht zu fassen. 
Vielmehr soll unmittelbar vor der 
übernächsten Sitzung ein Treffen 
mit allen Beteiligten (Polizei, 
ADFC, Verwaltung) stattfinden, 
um hier die Situation in der gebo-
tenen Intensität zu erörtern. Die 
Verwaltung möge das in Aussicht 
gestellte Treffen organisatorisch 
vorbereiten. Zur Vorbereitung 
des Gesprächs sollte durch die 
Verwaltung eine repräsentative 
Auswahl von Straßen, auf denen 
Radfahrer-Piktogramme durch 
die Verwaltung aufgebracht wur-
den, vorgelegt werden. Der Be-
zirksrat weist außerdem darauf 
hin, dass die Umplatzierung des 
Tempo 30-Schildes, welches der-
zeit nicht eindeutig wahrnehmbar 
ist, unbedingt vorgezogen werden 
muss. Hier darf nicht bis zur wei-

teren Behandlung des Themas im 
Stadtbezirksrat gewartet werden. 
Insofern sollte die Verwaltung 
schnellstmöglich handeln. Eben-
so sollte aus Richtung Thune 
gesehen das Ortsschild Wenden 
wieder an seinen ursprüngli-
chen Standort zurückgenommen 
werden, um eine Aufhebung der 
Tempo 30 Vorgabe nicht auszu-
hebeln. 

Frau Buchholz spricht sich da-
für aus, eine öffentliche Diskus-
sion bzw. Gesprächsrunde zum 
Thema „Fahrradschutzstreifen 
Hauptstraße“ anzustoßen. Als Be-
zirksbürgermeister plädiere ich 
dafür die Thematik in die Schule 
und auch in den Elternrat hinein 
zu tragen. Ich lade alle interes-
sierten Personen und Institutio-
nen dazu ein, das Thema auch im 
Rahmen meiner Bürgersprech-
stunde - nächste am 10.09.13, 
16:00 Uhr - aufzugreifen und zu 
diskutieren. 
2. Verbesserung der Querung 
des Heideblicks an Fußgänger-
furten.

Gerade in den Zeiten des 
Schulbeginns und des Schulendes 
wird die Problematik besonders 
deutlich. Schulbusse, die Gehwe-
ge und Straße zuparkende war-
tende Eltern, an- und abfahrende 
RadfahrerInnen und quer über die 
Straße laufende Schülerinnen und 
Schüler bedeuten eine ständige 
Unfallgefahr für die Kinder des 
Schulzentrums. Besonders die 
Überquerung der Straße Heide-
blick ist dabei unfallgefährdend. 
Daher wurde der Antrag für eine 
verbesserte Querung im Bezirks-
rat beschlossen. Die im Antrag 
bevorzugte Variante der Installa-
tion von Pollern mit Warnsäulen-
Ummantelung an neu einzurich-
tenden Fußgängerfurten kommt 
nach kurzer Beratung nicht in Be-
tracht, da dafür immer auch das 
blaue Schild mit weißem Pfeil 
für die anzugebende Richtung der 
Umfahrung vorgesehen ist (Nr. 
222 laut StVO)

Die anwesenden Mitglieder 
des Stadtbezirksrates einigen sich 
daher darauf, Rot-Weiß-Poller in 
üblicher Form aufzustellen (2 auf 
jeder Straßenseite) und Fußgän-
gerfurten durch weiße gestrichel-
te Linien über dem Heideblick 
anzulegen.

Der Grund ist eine optische 
Verbesserung der zu querenden 
Stellen. So soll eine Furt neben 
der Zufahrt zum Lessinggymna-
sium zum Mittelfeld führen, da-
mit die Schülerinnen und Schüler 
nicht mehr quer über die Kreu-
zung laufen und wartende Eltern 
davon abgehalten werden ver-
kehrswidrig zu halten / zu parken.

Insgesamt sollen 3 Fußgänger-
furten mit den Rot-Weiß-Pollern 
eingerichtet werden:
1.	 östlich der Zufahrt Lessing-

gymnasium zum Mittelfeld
2.	 östlich der Landsberger Straße 

gegenüber Hausnummer 9 an 
der Zufahrt zur Grundschule 

Wenden
3.	 an der Feuerwehreinfahrt 

der neuen Kindertagesstätte 
gegenüber Hausnummer 7, 
wobei hier nur die Furt neu 
einzurichten ist. Wegen der be-
stehenden Poller auf der Seite 
des Kindergartens und der pri-
vaten Zufahrt zu Hausnummer 
7 sind hier keine Poller nötig 
bzw. möglich.

In diesem Zusammenhang 
wurde in einem Dringlichkeits-
antrag die Verwendung von Rest-
mitteln in Höhe von 1.100 Euro 
aus Straßenunterhaltungsmitteln 
2013 behandelt und einstimmig 
beschlossen.

„Der Stadtbezirksrat 323 bittet 
die Verwaltung der Stadt Braun-
schweig, die genannten Restmittel 
gemäß Beschlussvorschlag der 
BRS vom 11.06.13 für die Mar-
kierungen von Fußgängerfurten 
auf dem Heideblick zu verwen-
den, damit die sichere Querung 
für Fußgänger und insbesondere 
Schulkinder besser gewährleistet 
ist. Eine zeitnahe Umsetzung spä-
testens vor dem nächsten Winter-
einbruch ist wünschenswert.“
3. Verkehrs- / Parksituation auf 
der Straße Heideblick in Wen-
den nach dem Neubau der Kita

Der Heideblick birgt bezüglich 
des Verkehrsaufkommens und der 
Parkraumsituation genug Eng-
pässe und Zündstoff – insbeson-
dere zu den Stoßzeiten vor Schul-
beginn und zum Schulschluss 
sowie bei Veranstaltungen im 
Schulzentrum und in der Stadt. 
Beidseitiges Parken auf dem Hei-
deblick führt zu Behinderungen 
des ÖPNV u. a. auch an den Wo-
chenenden.

Beschlussvorschlag:
Der Bezirksrat 323 bittet die 

Verwaltung die Freifläche vor der 
neuen U3-Kita neu zu überplanen 
und neue zusätzliche Parkmög-
lichkeiten zu schaffen, um die 
Anlieferung der Kinder zur Kita 
über den Lavendelweg zu entlas-
ten und neue Parkplätze zu schaf-
fen um den vorhandenen Engpass 
zu entlasten und somit den Ver-
kehrsfluss und die Sicherheit auf 
dem Heideblick zu verbessern.

Zur Verbesserung der Situation 
wurden 3 Lösungsvorschläge er-
arbeitet von denen nachfolgender 
favorisiert wurde - sollte dieser 
zu keiner zufriedenstellenden 
Lösung führen, sind u.U. die an-
deren Vorschläge erneut zu erwä-
gen: Unmittelbar vor und hinter 
der Einmündung der Fußwegver-
bindung zum Lavendelweg wer-
den je 2 der Längsparkplätze am 
Heideblick für zeitlich befristetes 
Parken ausgeschildert (z.B. m –fr, 
7:00–17:00, 1 Stunde) um insbe-
sondere in den Morgenstunden 
ausreichend Parkraum für Eltern 
anzubieten, die ihre Kinder in die 
Kita bringen wollen. Vorteil: - 
Mehr Parkraum für Kita-Eltern / 
Verringerung Mehrbelastung des 
Lavendelwegs / geringer Kos-
tenaufwand / kurzfristige Reali-

sierbarkeit. Nachteile: kein zu-
sätzlicher Parkraum für sonstige 
Nutzer.

Anfragen in der Bezirksratssit-
zung

Ausnahmegenehmigungen 
von der Veränderungssperre für 
den Bebauungsplan Gieselweg/
Harxbütteler Straße, TH 22:  Mit 
dieser Anfrage wurde hinterfragt, 
warum die mit Ausnahme von der 
Veränderungssperre genehmig-
te Baumaßnahme seit gut einem 
Jahr noch nicht erfolgte und die 
Verwaltung den Sachstand nicht 
abfragt. Die Verwaltung hatte 
keine Baubeginnvoranzeige ge-
fordert. Baugenehmigungen er-
löschen, wenn innerhalb von drei 
Jahren nach ihrer Erteilung mit 
der Ausführung der Baumaßnah-
me nicht begonnen oder wenn die 
Ausführung drei Jahre lang un-
terbrochen worden ist. Die Frist 
kann auf schriftlichen Antrag 
um jeweils höchstens drei Jahre 
verlängert werden. Bauherren 
sind nicht verpflichtet, von ihrer 
Baugenehmigung Gebrauch zu 
machen; auch ist es üblich, dass 
zwischen Genehmigung und 
Baubeginn Zeit verstreicht. Die 
Bauverwaltung hat keine Veran-
lassung, die Antragsteller um eine 
Stellungnahme zur geplanten 
Umsetzung der Baumaßnahmen 
zu bitten.

Stellungnahme zur Pflege von 
Straßenbegleitgrün, Straßenrand-
streifen etc.: In der Anfrage wur-
de bemängelt, dass die bis dato 
im Stadtbezirk geleistete Pfle-
gearbeit unzureichend, verspätet 
oder bislang gar nicht erfolgt ist. 
Erst auf dem Beschwerdeweg 
wurden Maßnahmen durchge-
führt. Aus der angefragten und 
erhaltenen Straßenbegleitgrün-
Aufschlüsselung geht hervor, 
dass Detailaufschlüsselungen 
voliegen, die allerdings nicht in 
der Realität umgesetzt sind bzw. 
werden. So entstehen immer wie-
der Gefahrenpunkte wie z.B. be-
hindernde Auswucherungen von 
Dornenhecken, Sicht einschrän-
kende Baumtriebe im unteren 
Baumstammbereich. Die sich 
bietende Optik entspricht in kei-
ner Weise dem Anspruch Braun-
schweigs, sich als saubere Stadt 
zu präsentieren.  Die Verwaltung 
teilt hierzu mit, dass wegen der 
Komplexität der Anfrage eine 
Beantwortung zur laufenden Sit-
zung nicht möglich ist. Die Fach-
verwaltung hat die Beantwortung 
zur nächsten Sitzung in Aussicht 
gestellt.

Stand der Gebäudebestands-
aufnahme für das Industriege-
biet am Gieselweg bzw. an der 
Harxbütteler Straße, TH 22: Auf 
die Antragstellung des Bezirks-
rates im November 2012 wurde 
verwiesen. Die Stellungnahme 
weist aus, dass sich die Unter-
lagen noch in der Überprüfung 
befinden. Ein genauer Termin für 
den Abschluss der Prüfung kann 

daher noch nicht prognostiziert 
werden. Herr Schröter stellt fest, 
dass nach den dortigen Ausfüh-
rungen die Verwaltung sechs 
Monate verstreichen ließ, bevor 
nach der ersten Aufforderung an 
die Eigentümer bzw. Nutzer der 
Grundstücke weitere Absprachen 
getroffen wurden. Der durch den 
Bezirksrat dieser Angelegenheit 
zugeordneten Dringlichkeit wur-
de durch die Verwaltung nicht 
gefolgt.

Planung des Baugebietes 
Wenden-West (Hinterfragung 
Versickerungsflächen): Antwort-
Auszug: „Durch die Umwand-
lung von derzeit vorwiegend 
landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen in Wohnbauflächen kann es 
theoretisch zu einer Verringerung 
der Grundwasserneubildungsrate 
und zu einer Erhöhung des Ober-
flächenwasserabflusses kommen. 
Die weitere Planung wird sich 
mit dieser Problematik auseinan-
dersetzen.“…  

Anträge in der Bezirksratssit-
zung

Verhinderung von Überflutun-
gen der Thunstraße bei Hochwas-
ser durch Starkregen oder Schnee-
schmelze (SPD):  „Gegenstand: 
Aufarbeitung des rechtsseitigen 
Straßengrabens auf der Thunstra-
ße bis zur Schunter. Der Bezirks-
rat 323 bittet die Verwaltung, die 
o. g. Maßnahme zu prüfen und 
geeignete Maßnahmen einzulei-
ten sowie die dafür entstehenden 
Kosten zu ermitteln. Durch die 
Maßnahme soll erreicht werden, 
dass die in den letzten Jahren ge-
häuft aufgetretenen Überflutun-
gen infolge Schneeschmelze und 
Starkregen verhindert werden.“ 
Abstimmungsergebnis: 9-0-0

Stadtteilentwicklungsplan 
für den Stadtbezirk 323 (Frau 
Buchholz, BIBS, Herr Schrö-
ter, Bündnis 90/Die Grünen und 
SPD):  „Der Stadtbezirksrat 
323 bittet die Verwaltung, einen 
Stadtteilentwicklungsplan für den 
Bezirk zu erstellen und vor der 
Beschlussfassung den Stadtbe-
zirksrat einzubinden und anzuhö-
ren.“ Begründet wird der Antrag 
durch bereits erfolgte Anstöße: 
die Neukonzeption des Bebau-
ungsplans für das Gebiet TH22 
/ erweiterte Angebote für junge 
Familien, Kinder und Jugendli-
che (Ausbau des Lessinggym-
nasiums, Neubau einer Krippe 
und eines Jugendzentrums mit 
angrenzendem Jugendplatz) / 
Neubeplanung des Wohngebiets 
Wenden-West sowie fehlende 
Planungen : Wohnraum-Angebo-
te für ältere Menschen, um eine 
drohende Abwanderung dieser 
Bürgerinnen und Bürger aus un-
serem Stadtbezirk zu verhindern 
/ Maßnahmen zur Verbesserung 
der Lebensqualität bzw. Ange-
bote für sinnvolle Freizeitbetäti-
gungen (gerade auch im Hinblick 
auf die anstehende Schließung 
des Hallenbades / Planungen zur 

Aufrechterhaltung der Nahver-
sorgung / eine den derzeitigen 
und zukünftigen Anforderungen 
angepasste Verkehrsplanung so-
wohl für den Kraftverkehr als 
auch im Hinblick auf einen not-
wendigen Ausbau des Radwege-
Netzes. Abstimmungsergebnis: 
9-0-0

Erweiterung des Aufstellungs-
beschlusses vom 13.12.2011 für 
die Bebauungspläne TH 22 und 
WE 22 (Frau Buchholz, BIBS, 
Herr Schröter, Bündnis 90/Die 
Grünen und SPD)  „Der Stadtbe-
zirksrat Wenden-Thune-Harxbüt-
tel bittet den Rat der Stadt Braun-
schweig, den am 13.12.2011 für 
das Industriegebiet Harxbütteler-
straße/Gieselweg gefassten Auf-
stellungsbeschluss wie folgt zu 
erweitern:  

Die Bebauungspläne TH 18 
und WE 18 werden in den Be-
reichen, die seit 40 Jahren nicht 
umgesetzt wurden, aufgehoben 
und es wird eine ausschließlich 
landwirtschaftliche Nutzung der 
Flächen festgeschrieben.

Die Wohngebäude am Buchler-
weg 2 und 3 sind in ihrer jetzigen 
Nutzung (allgemeines Wohnen) 
planungsrechtlich zu sichern. 

Im aufzustellenden Bebau-
ungsplan sind alle erforderlichen 
Standortabwägungen hinsichtlich 
einer wohnverträglichen Nutzung 
vorzunehmen. Dabei sind auch 
verkehrliche Risiken und Erwei-
terungen bezüglich der Nutzung 
von Straße, Wasser, Weg und 
Luftfahrt, inklusive Unfallszena-
rien, zu bewerten. Für eine fach-
lich korrekte Entscheidung sollte 
z. B. die INTAC Hannover mit 
der gutachterlichen Bewertung 
von Standort und Verkehr für den 
Braunschweiger Norden beauf-
tragt werden.

Die Ausnutzung des Plange-
bietes hat sich bezüglich der fest-
zulegenden Grundflächenzahl 
sowie der zulässigen Bauhöhen 
auf die vorhandene Ausnutzung 
des Buchlergeländes und die Be-
standsgebäude zu beschränken.“ 
Abstimmungsergebnis: 5-3-0

Feuerwehrübungsgelände 
veltenhöfer Straße:  „Der Stadt-
bezirksrat 323 bittet die Verwal-
tung dafür zu sorgen, dass das 
Übungsgelände der Freiwilligen 
Feuerwehr Wenden auf drei Sei-
ten (Ost-, Nord- und Westseite) 
analog zum Feuerwehrgelände 
eingezäunt wird mit je einer Tor-
zufahrt nordseitig (am westlichen 
Beginn des Geländes) und ost-
seitig am Ende des Parkplatzes.“  
Abstimmungsergebnis: 9-0-0

Mit freundlichen Grüßen
Hartmut Kroll, Bezirksbürger-

meister Wenden, Thune Harxbüt-
tel

nächste Bürgermeistersprech-
stunde: Dienstag, 10.09.2013, 16-
17 Uhr, Dorfgemeinschaftsraum 
über der Post

PROFESSIONALITÄT IST UNSER 
ZWEITER VORNAME.
Den erstklassigen Service gibt’s gratis obendrauf.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 

Karosserie-Instandsetzung • Lackierfreies Ausbeulen •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA •  

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen

Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie auch unsere Website www.krieger-braunschweig.de
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§
Ich habe vor ein paar Monaten 
bereits an dieser Stelle einen 
Artikel geschrieben über die be-
absichtigten Änderungen bei der 
Bewertung und Verhängung von 
Punkten in Flensburg. Nunmehr 
steht fest, wie die Rechtslage 
zukünftig tatsächlich aussehen 
wird. Die neuen Regelungen tre-
ten zum Mai 2014 in Kraft. 
In wesentlichen Bereichen ist 
nun das Gesetz geworden, was 
seinerzeit auch beabsichtigt war:

Die Punktegrenze, bei der zu-
künftig der Führerschein entzo-
gen wird, liegt nunmehr nicht 
mehr bei 18, sondern nur noch 
bei 8 Punkten. 
Dafür gibt es in Zukunft nur noch 
drei Kategorien von Delikten, 
nämlich 
›› Ordnungswidrigkeiten, die bis-
her mit 1 bis 4 Punkten bewer-
tet worden sind als sog. schwe-
rer Verstoß werden zukünftig 
mit 1 Punkt geahndet. 

›› Ordnungswidrigkeiten mit Re-
gelfahrverbot sind nach dieser 
Regelung besonders schwere 
Verstöße und stehen Straftaten 
ohne Entziehung der Fahrer-
laubnis punktmäßig gleich. 
Bisher wurden hier 3 bis 7 
Punkte verhängt, zukünftig 
gibt es hierfür 2 Punkte. 

›› Straftaten mit Entziehung der 
Fahrerlaubnis wurden bisher 
mit 5 bis 7 Punkten belegt, zu-
künftig mit 3 Punkten. 

Neu sind vor allem auch die Til-
gungsfristen. 
Während bei Bußgeldern bisher 
zwei Jahre galten, neu hinzu-
gekommene Verstöße aber die 
Tilgung bis maximal fünf Jah-

re hemmten, sieht es nach dem 
neuen Recht so aus, dass die 
schweren Verstöße, egal ob neue 
Verstöße hinzukommen, nach 2 
½ Jahren getilgt werden, die be-
sonders schweren Verstöße aber 
erst nach fünf Jahren, auch dies 
unabhängig davon, ob neue Ver-
stöße hinzukommen. 
Straftaten ohne Entziehung der 
Fahrerlaubnis werden künf-
tig nach fünf Jahren getilgt, die 
Straftaten mit Entziehung der 
Fahrerlaubnis nach zehn Jahren. 
Entscheidend für den Beginn der 
Frist ist die Rechtskraft des Ver-
stoßes. 
Während nach den ursprüngli-
chen Planungen des Verkehrsmi-
nisteriums nicht vorgesehen war, 
dass es auch zukünftig die Mög-
lichkeit gibt, Punkte abzubauen, 
ist dies noch einmal überdacht 
worden. Tatsächlich wird es auch 
nach dem neuen Recht die Mög-
lichkeit geben, Punkte abzubau-
en, allerdings in deutlich gerin-
gerem Umfang als bisher. 
Konnten bisher in einem Zeit-
raum von fünf Jahren bis maxi-
mal 6 Punkte abgebaut werden, 
kann nunmehr binnen fünf Jah-
ren nur noch 1 Punkt abgebaut 
werden. 
Neu ist auch, dass Verkehrsord-
nungswidrigkeiten, die bisher 
mit Punkten belegt wurden, aber 
nichts mit der Verkehrssicherheit 
zu tun hatten, zukünftig nicht 
mehr eingetragen werden. Bei-
spielhaft ist hier zu nennen, der 
Verstoß der Einfahrt in eine Um-
weltzone ohne gültige Plakette. 
Bisher hat es hier 1 Punkt gege-
ben, zukünftig wird diese Ord-
nungswidrigkeit nicht mehr mit 
Punkten geahndet werden. 

1 bis 3 Punkte nach dem neuen 
System werden - so die neue Be-
zeichnung - als „Vormerkung“ 
betitelt, 4 und 5 Punkte führen zu 
einer Ermahnung, 6 und 7 Punkte 
zu einer Verwarnung und 8 Punk-
te zu einer Entziehung der Fahr-
erlaubnis. 

Punktestände zum Stichtag 
30.04.2014 werden wir wie folgt 
umgerechnet: 

Punkte alt	 Punkte neu
1 – 3	 1
4 – 5	 2
6 – 7	 3
8 – 10	 4
11 – 13	 5
14 – 15	 6
16 – 17	 7
> 18	 8

Positiv an der Reform ist sicher-
lich, dass es für den Einzelnen 
zukünftig einfacher wird, zu 
überschauen, welcher Punkte-
stand tatsächlich gegeben ist. 
Gleichwohl kann nicht verkannt 
werden, dass die Herabsetzung 
der Punktegrenze insgesamt mei-
ner Auffassung nach die Gefahr 
der Entziehung der Fahrerlaubnis 
deutlich erhöht. 
Ich will hierzu ein Beispiel ge-
ben: 
Einmal angenommen innerhalb 
eines Zeitraums von fünf Jahren 
passiert einem Autofahrer Fol-
gendes:
Er erhält Ordnungswidrigkei-
ten wegen des Gebrauchs sei-
nes Handys am Steuer zweimal, 
fährt einmal innerorts 33 km/h zu 
schnell, fährt einmal bei Rot über 
die Ampel und wird wegen fahr-
lässiger Körperverletzung nach 

einem von ihm verschuldeten 
Verkehrsunfall verurteilt. Dann 
ist zukünftig die 8 Punktegrenze 
erreicht, mit der Folge, dass die 
Fahrerlaubnis entzogen würde 
(unterstellt, die Möglichkeit des 
Punkteabbaus würde nicht ge-
nutzt werden). Das Beispiel setzt 
voraus, dass die Handyverstöße 
in der zweiten Hälfte der 5 Jahre 
begangen werden. 
Nach altem Recht hätte der Au-
tofahrer für die Handyverstöße 
jeweils 1 Punkt bekommen, für 
den Geschwindigkeitsverstoß 
und den Rotlichtverstoß jeweils 
3 Punkte und für die fahrlässi-
ge Körperverletzung 5 Punkte, 
zusammen also 13 Punkte und 
wäre von einer Entziehung weit 
entfernt. 
Zukünftig wird es also erforder-
lich sein, noch mehr, möglichst 
wenig Punkte zu sammeln. Nahe 
liegt zunächst, dass dies durch 
eine vorsichtigere und den Ver-
kehrsregeln angepasstere Fahr-
weise erfolgt. Wenn aber Punkte 
drohen, ist zukünftig insbeson-
dere bei Vielfahrern umso mehr 
anwaltliche Hilfe gefragt, um um 
jeden Punkt kämpfen zu können. 
Autofahrern, die jetzt schon ein 
prall gefülltes Punktekonto ha-
ben, sei empfohlen, die jetzt noch 
möglichen Punkteabbaumöglich-
keiten zu nutzen, damit wenige 
Punkte überführt werden.
Insgesamt sehe ich die Punk-
tereform sicherlich als Vereinfa-
chung einerseits, unzweifelhaft 
aber auch als Verschärfung ande-
rerseits. Anwaltliche Hilfe wird 
häufiger gefragt sein, als bisher. 

Michael Siems
Rechtsanwalt 

www.luhmann.info

... dann heisst es jeden Tag: Vorhang auf und
Lieblingsplätze eingenommen!

 Wir sind bei der Auswahl des richtigen Materials gern behilfl ich.

Alfred Koopmann GmbH  • Auf dem Anger 12 • 38110 Braunschweig • Tel. 05307 - 96 66-0 
Braunschweig@luhmann.info • Celle • Salzwedel • Gardelegen

Wenn der eigene Garten 
zur Bühne wird ...

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u. 15.00 - 18.00 Uhr,
Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen

Punktereform in Flensburg

Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger! 

Kurz nach der Sommerpause 
trafen wir uns zur Bezirksratssit-
zung am 7.8.2013 in Bevenrode 
(Feuerwehrhaus).
Alexander Jasch (Bienrode) 
hat aus beruflichen und privaten 
Grün-den sein Mandat zurück-
gegeben. Der Bezirksrat dankte 
ihm für seine engagierte Mitar-
beit. Als Nachfolger wurde von 
Bündnis 90/Die Grü-nen Bernd 
Sternkiker aus Waggum begrüßt.
Gedenkstätte in Bevenrode

Bezirksrat, Kirchenvorstand 
und Ortsheimatpfleger trafen sich 
am 5.8.2013 auf dem Kirchenge-
lände und einigten sich auf eine 
von vielen Bevenroder Bürgern 
gewünschte Umsetzung vom 
Dorfplatz auf das Gelände der 
Kirchengemeinde.

Ferien in Waggum
Dieses von Frau Vollmar gelei-

tete Projekt wurde mit Hilfe vieler 
ehrenamtlicher Helfer erfolgreich 
abgeschlossen, vielen Dank! Wir 
hoffen, dass sich dieses Projekt 
auch wiederholen wird.
Wetterschutz am Kulturzent-
rum

Leider hatten einige nicht mehr 
so jugendliche Randalierer eine 
Plexiglasscheibe des in Gemein-
schaftarbeit von altem Bezirksrat 
und Seniorengruppe der Siedler 
aufgebauten ehemaligen Warte-
häuschens zerstört. Inzwischen 
wurde aus dem Etat der Jugend-
förderung eine neue Scheibe 
beschafft und von der „Knigge-
Gruppe“ eingebaut.

Herzlichen Dank! An die Ju-
gendlichen die Bitte, lasst den 
Platz sauber und das Häuschen 
heil! Es wird von den Spielern 
des Platzes gern angenommen.
Neubaugebiet „Bevenrode  Am 
Pfarrgarten“ 

Einig waren sich alle Fraktio-
nen bei der Forderung einer Ver-
bindungsstraße zwischen Gras-
seler und Hondelager Straße am 
Rande des neuen Baugebietes, 
weil die Straße im Dorfmittel-
punkt an der Kirche zu unüber-
sichtlich und zu eng ist. Fahrzeu-
ge aus Grassel und dem neuen 
Baugebiet könnten so direkt zur 
Tiefen Straße fahren. 

Die CDU-Fraktion hat mit dem 
Argument, zunächst Neubürger 
zu gewinnen und dann die Pro-

bleme zu lösen, dem Baugebiet 
zugestimmt. SPD, Grüne und 
BIBS lehnten ab, da neben der 
Verkehrssituation noch weitere 
Probleme gelöst werden müssen:
›› Die Kindergarten/Hortplätze in 
Bevenrode reichen nicht aus.

›› Der ÖPNV ist wegen zu gerin-
ger Taktzeiten nicht akzeptabel.
Eine Verbesserung ist bisher 
nicht geplant.

›› Es wurde bisher kein neues 
Konzept für den Radverkehr in 
Bevenrode vorstellt (Das fehlt 
auch noch in Waggum).

Verkehrsberuhigung Orts-
durchfahrt Waggum

Mit einer Bauminsel an der 
Ortseinfahrt aus Richtung Bien-
rode greift die Verwaltung zwar 
einen früheren Vorschlag des al-
ten Bezirksrates auf, die weiter-
gehenden Grobplanungen waren 
uns aber zu unvollständig. Der 
Bezirksrat meldete daher Be-
ratungsbedarf an. Da auch eine 
Neugestaltung von Bushaltestel-
len geplant ist, sehen wir einer 
besseren Lösung z.B. für die 
Haltestelle am Feuerbrunnen mit 
Spannung entgegen. Dafür haben 
wir einen Ortstermin gefordert.

Die Haltung der Verwaltung, 
„Machen wir die Durchfahrt sehr 
unattraktiv, so fahren auch weni-
ger Autos durch“, teilen wir je-
doch nicht. Es trifft dann auch alle 
Bürger vor Ort und verschiebt nur 
das Problem. 

Daher fordern wir bessere Lö-
sungen und erwarten weitere ver-

lässliche Verkehrsdaten von der 
Verwaltung. 
Verabschiedung des Pastoren-
ehepaar Ruzak von der Evan-
gelischen Freikirche Querum

Am 25. August dankten wir 
Herrn und Frau Ruzak im Na-
men des Bezirksrates persönlich 
für die engagierte Arbeit. Der 
Abschied wurde mit einem Som-
merfest am Westfalenplatz ge-
bührend gefeiert. Wir wünschen 
alles Gute für die weitere Arbeit 
in Süddeutschland.

Termine:
›› Seniorenweihnachtsfeier des 
Bezirksrates voraussichtlich: �  
Samstag, 7. Dezember 2013, 
15:00 Uhr. 

›› Nächste Bezirksratssitzung �  
11. September 2013, 19:00. Ort 
und Tagesordnungspunkte sie-
he Tagespresse

›› Bezirksbürgermeister-Sprech-
stunde Mittwoch, 18.09.2013, 
16:30-17:30 Uhr, Bürgermeis-
terzimmer in Waggum, Feuer-
brunnen.

›› Für persönliche Gespräche kön-
nen Sie mich auch anrufen: �  
Tel. 05307 5564 (günstig von 
18 bis 20 Uhr) oder eine mail 
an gerhard@stuelten.de

Mit den besten Wünschen

Gerhard Stülten
Bezirksbürgermeister

Dr. Rainer Mühlnickel
Stellv. Bezirksbürgermeister

Wabe-Schunter-Beberbach

112

Mit einer gelungen Auftakt-
veranstaltung fiel bei schönstem 
Sommerwetter am 25. Juli der 
Startschuss für die neue Ver-
anstaltungsreihe „Der Norden 
Braunschweig im Wandel. Das 
Gewerbegebiet Forschungsflug-
hafen“ des CDU Ortsverbandes 
Bienrode-Waggum-Bevenrode. 
Durch Veranstaltungen, Führun-
gen und Vorträgen möchten wir 
mit interessierten Bürgern den 
„Forschungsflughafen“ besser 
kennenlernen, Gerüchten durch 
Fakten entgegentreten, Fragen 
beantworten und mit Beteiligten 
ins Gespräch kommen. Die hohe 
Zahl der Anmeldungen zur ersten 
Veranstaltung bestätigt das große 
Interesse an diesem Thema. 

Zum Auftakt verfolgten die 
ersten 20 Teilnehmer, unter Ih-
nen auch der Bundestagskandidat 
der CDU Carsten Müller, auf-
merksam den sehr interessanten 

Vortrag „Der Forschungsflugha-
fen-Zukunft startet hier“ gehalte 
durch Frau Meyer von der For-
schungsflughafen Braunschweig 
GmbH. Der Themenbogen reich-
te von der Idee des Forschungs-
flughafens, seinen Mitgliedern, 
Forschungsergebnissen, Erfolgen 
bis zu seinen Zielen und Ausbli-
cken in die Zukunft. Im Anschluß 
ihres Vortrages beantwortete Frau 
Meyer ausführlich die vielen 
Fragen der Besucher. Bei der an-
schließenden Flughafenführung 
mit Besuch des Towers und dem 
Blick über das gesamte Flugha-
fengelände und den dort ansäs-
sigen Firmen, konnten die Besu-
cher sich dann ein eigenes Bild 
verschaffen. Faszinierend, nicht 
nur für die technisch begeister-
ten Teilnehmer, war der Hanger 
der Flughafenfeuerwehr mit ih-
rem Feuerlöscheinsatzfahrzeug 
Panther. Eine informative Veran-

staltung, in Zusammenarbeit mit 
der Frauen Union Braunschweig, 
fand auf der Terrasse des >Il Ter-
razzo< bei sommerlichen Tempe-
raturen ihren Ausklang. 

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Der Norden im Wandel“ 
werden in den nächsten Monaten 
weitere Besuche, Vorträge zum 
Thema folgen.

Haben auch Sie Interesse? 
Dann schauen sie doch gelegent-

lich auf der Internetseite der CDU 
Braunschweig http://www.cdu-
braunschweig.de/ vorbei.

Unter der Rubrik Aktuelles fin-
den sie dann die Hinweise und 
Termine.

Ihre Antje Keller 
(stellv. Vors. OV Bienrode-Wag-
gum-Bevenrode)
05307-204163
antje.keller-bs@gmx.de

Gelungener Auftakt der neuen Veranstaltungsreihe
„Der Norden Braunschweig im Wandel. Das Gewerbegebiet Forschungsflughafen.“
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Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:30-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

03.09.	 Tagung Stadtbezirk 332 Schunteraue 	
im Heinrich-Jasper-Haus Tostmannplatz 12 um 19:00 Uhr

08.09.	 Musikalischer Frühschoppen mit dem Musikzug der 	
Freiwilligen Feuerwehr Thune
Ort: Kämmer-Hof, Thunstraße 8, BS-Thune.
ab 10:00 Uhr
Erleben Sie einen musikalischen Sonntag–Vormittag auf 
dem romantischen Hof der Familie Kämmer.
Lassen sie sich bei kühlem Blonden und diversen Lecke-
reien bei guter Blasmusik des bekannten Musikzuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Thune in einen sicherlich schönen 
Spätsommertag begleiten.
Wir freuen uns auf ihren Besuch.

08.09	 Scheunensingen in Eggelings Scheune ab 14:30 Uhr	
Waggum, Erlenbruch 37

10.09.	 Bürgermeistersprechstunde 323 	
um 16:00 Uhr im Gemeinschaftsraum über der Post, 
Veltenhöfer Str. 3

11.09.	 Bezirksratssitzung 112, 19:00 Uhr	
Ort und Tagesordnungspunkte siehe Tagespresse

12.09.	 Märchenabend für Frauen 	
im Haus oder im Märchengarten der Märchenerzählerin 
Elisabeth Molder-Beetz am Waggumer Weg 7 in Braun-
schweig-Querum unter dem Thema 
„Die der Wölfin lauscht“, nähere Informationen unter 
Tel.:0531 352032; Voranmeldung nötig!

14.09.	 Heimatkundliche Führung durch Querum	
mit Heimatpfleger Thorsten Wendt 
Start: 14:00 Uhr am Eingang zur GS Querum Eichhahn-
weg, Ziel ist dann der Borwall in Querum-Feuerbergweg
Max 25 Teilnehmer    Also schnell anmelden !
unter 01577 1965441 Harald Sollmann 

14.09.	 Menschenkette in Thune	
Die BürgerInitiative StrahlenSchutz Braunschweig (BISS 
e.V.) ruft zur Menschenkette um das Atom-Gelände an der 
Harxbütteler Straße in Braunschweig-Thune auf.
Zeit und Treffpunkte s. Artikel Seite 3

14./15.	ADAC RC-Car Rennen LRP-HPI Challenge	
MSC Löwenring 09:00-18:00Uhr / 08:00-17:00 Uhr
Die Besonderheit bei dieser Veranstaltung ist, das es sich

 
15.09.	 Gemeindefest 50 Jahre St. Lukas in Querum	

Beginn um 11:00 Uhr mit einem Gottesdienst
15.09.	 Café im Pfarrgarten, Altes Pfarrhaus Bevenrode, 14:30 Uhr
18.09.	 Bezirksbürgermeister-Sprechstunde, 16:30-17:30 Uhr, 	

Bürgermeisterzimmer in Waggum, Feuerbrunnen
18.09.	 Dankeskirche Tostmannplatz Lesekreis	

Thema: Ein ganzes halbes Jahr von Jojo Moyes 
Beginn 19:00 Uhr

20.09.	 Oktoberfest Querum	
21.09.	 Oktoberfest Querum	
21.09.	 Wanderung mit dem Naturschutzbeauftragten	

Eine naturkundliche Wanderung mit dem Naturschutzbe-
auftragten der Stadt Braunschweig, Walter Rieger, durch 
den Butterberg (Schuntersiedlung/ Schunteraue). 
Treffpunkt ist am Butterberg/ Mergesstraße. Die Dauer 
beträgt zwei bis drei Stunden, festes Schuhwerk ist erfor-
derlich.
Das Thema der Wanderung sind die Pflanzen und Tiere in 
diesem Gebiet. Auf der Exkursion wird zum jahreszeit-
lichen Höhepunkt der Vegetationsentwicklung der dort 
wachsenden Pflanzen nachgegangen.
Veranstalter ist der Kultur-und Heimatpflegeverein Schun-
teraue v.1982 e.V. 
ab 14:00 Uhr

21.09.	 Getränkemarkt Potyka - Oktoberfest ab 15:00 Uhr	
22.09.	 Oktoberfest Querum	

10:00 Uhr Frühstück 
Karten im Vorverkauf bei Zelder, Aral, im Schützenheim

22.09.	 Bundestagswahl	
Bücherflohmärkte vor den Büchereien in Querum und 
Wenden

26.09.	 Literarisch-musikalische Reise durch Europa 	
in der Dankeskirche, 19:30 Uhr

28.09.	 „Nachmittag des offenenen Märchengartens“ 	
15-17 Uhr

28.09.	 Kinder- und Babybazar Waggum	
ev. Gemeindezentrum, 15-17 Uhr

03.10.	 Dog Day	
04.10.	 1. Tag Herbstferien bis einschl 08.10.	
06.10.	 In die Pilze mit dem Förderverein der Bücherei Querum	

Treffen: Querum, Waggumer Weg am Waldrand, 10:00 Uhr
15.10.	 Sitzung des Kultur-und Heimatpflegeverein Schunteraue 	

um 18:00 Uhr im Sportheim des SV Kralenriede 
Gäste sind willkommen!

September 2013

10.09.	 Waggum, Fröbelweg Parkplatz am Kulturzentrum		 13:00-15:00 Uhr

Tati‘s  
Empfehlungen 

Die unwahrscheinliche Pil-
gerreise des Harold Fry
Rachel Joyce

Taschenbuch €9,99
Der unvergessliche Roman, 

der die ganze Welt er-
obert hat.

»Ich bin auf dem 
Weg. Du musst nur 
durchhalten. Ich werde 
Dich retten, Du wirst 

schon sehen. Ich werde laufen, 
und Du wirst leben.« Harold 
Fry will nur kurz einen Brief 
einwerfen an seine frühere Kol-
legin Queenie Hennessy, die im 
Sterben liegt. Doch dann läuft er 
am Briefkasten vorbei und auch 
am Postamt, aus der Stadt hinaus 
und immer weiter, 87 Tage, 1000 
Kilometer. Zu Fuß von Südeng-
land bis an die schottische Gren-
ze zu Queenies Hospiz. Eine 
Reise, die er jeden Tag neu be-
ginnen muss. Für Queenie. Für 
seine Frau Maureen. Für seinen 
Sohn David. Für sich selbst. Und 
für uns alle.

Der preisgekrönte Roman von 
Rachel Joyce über Geheimnisse 
und lebensverändernde Momen-
te, Tapferkeit und Betrug, Liebe 
und Loyalität und ein ganz un-
scheinbares Paar Segelschuhe.

Ein ganzes halbes Jahr
Jojo Moyes       €14,99

Lou & Will. Louisa 
Clark weiß, dass nicht 
viele in ihrer Heimat-
stadt ihren etwas schrä-
gen Modegeschmack 
teilen. Sie weiß, dass sie 

gerne in dem kleinen Café ar-
beitet und dass sie ihren Freund 
Patrick eigentlich nicht liebt. Sie 
weiß nicht, dass sie schon bald 
ihren Job verlieren wird – und 
wie tief das Loch ist, in das sie 
dann fällt. Will Traynor weiß, 
dass es nie wieder so sein wird 
wie vor dem Unfall. Und er 
weiß, dass er dieses neue Leben 
nicht führen will. Er weiß nicht, 
dass er schon bald Lou begegnen 
wird. Eine Frau und ein Mann. 
Eine Liebesgeschichte, anders 
als alle anderen. Die Liebesge-
schichte von Lou und Will.25.09.	 Querum, Essener Str. hinter dem Lebensmittelmarkt		 13:30-15:30 Uhr

17.09.	 Friedtjof-Nansen-Str. hinter den Müllcontainern		 13:30-15:30 Uhr
18.09.	 Wenden, Lindenstr. Festplatz		 13:30-15:30 Uhr

Der Kalender soll leben!

Schicken Sie uns Ihre Termine, die für andere interessant sind. 
Werben Sie für Ihre Veranstaltungen.

Gerne können Sie auch einen Bericht zu dem entsprechenden 
Termin schreiben, 

wir drucken ihn kostenlos.

04.09.	 Querum, Essener Str. hinter dem Lebensmittelmarkt		 13:30-15:30 Uhr

Friedhofsgärtnerei 

G r e s s l
Klaus Lange, Friedhofsgärtnermeister  

Telefon: 0531 - 69 21 02, Mobil: 0160 - 97 21 08 10
Dachdeckerweg 25, Braunschweig, www.gressl.de

Gestalten,

bepflanzen und

pflegen

Grabpflege, Neuanlagen, Umgestaltung 
Baum- und Strauchschnitt
Bodendeckerverkauf

Schadstoffmobil 

WWW.CAROLA-REIMANN.DE

AM 22.9. DR. CAROLA REIMANN UND DIE SPD WÄHLEN!

DAFÜR STEHEN DIE SPD
UND ICH:

  Arbeit muss sich lohnen mit dem
 gesetzlichen Mindestlohn und dem 
 Prinzip „gleicher Lohn für gleiche Arbeit“

 Gleiche Chancen von Anfang an 
 durch Investitionen in Bildung und
 eine moderne Familienpolitik

  Sicherheit im Alter mit der Solidarrente

Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie mich 
an (0531 / 480 98 22) oder schreiben Sie 
mir (carola.reimann@bundestag.de)!

Ihre

Carola Reimann

Die beste Wahl.

Anz_Reimann_141mmBx100mmH-Durchblick.indd   1 8/22/2013   10:31:01 AM

  Sportgaststätte FC Wenden Hauptstr. 46B 05307 2421
  Inh. Esther Kurth 38110 Braunschweig 0171 5294633

Sport-Gaststätte FC Wenden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Di. - Sa. ab 17:00 Uhr So. ab 10:00 Uhr Mo. Ruhetag 
Partyservice Saalbetrieb bis 150 Personen
Deutsche Küche Biergarten

2. Oktober ab 19:00 Uhr Oktoberfest mit DJ Galaxy
Anmeldung erforderlich

Alle Bundesliga-Spiele auf Sky
-  auch im Raucherraum
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...sieht Waggum in diesen Ta-
gen und Wochen eigentlich so 
aus wie immer. Auf der Bien-
roder Straße/Rabenrodestraße 
zwängt sich der Verkehr an den 
parkenden Autos vorbei, im 
Freibad planschen Kinder im 
Wasser und die Leute gehen ih-
rer Alltagsbeschäftigung nach. 
Erst wenn man näher hinsieht, 
bemerkt man, dass viele Wag-
gumer Bürgerinnen und Bürger 
mit hängenden Köpfen durch 
die Straßen gehen.

Woran das liegt? Eure Ra-
bea hat es von den Spatzen 
gehört. Die pfeifen es von den 
Dächern: Konstantin Dedekind 
hat die Schuld. Seinetwegen 
lassen die Waggumer, und üb-
rigens auch die Bevenroder, 
ihre Schultern hängen. - Für 
kirchenferne Nichtwaggumer 
und -bevenroder: Konstantin 
Dedekind ist – noch - Pastor in 
den evangelischen Gemeinden 
dieser beiden Orte. 

Und er war und ist weit mehr. 
Immer wieder machte Pastor 
Dedekind in der Vergangenheit 
den Mund auf. Nicht nur sonn-
tags bei der Predigt. Er mischte 
sich zum Beispiel ein, als für 
die Flughafenerweiterung die 
vielen Bäume gefällt wurden. 
Seither wird diesem Frevel an 
Gottes Schöpfung täglich um 
18 Uhr durch ein mahnendes 
Glockengeläut gedacht. Er sag-
te außerdem deutlich seine Mei-
nung, als es galt, das Freibad zu 
retten. Konti, wie er liebevoll 
genannt wird, ist nach wie vor 
allseits beliebt. Ehemalige 
Konfirmanden, mit denen er 
im Sommer zum Segeln nach 
Holland fuhr, schwärmen noch 
heute von „Konti´s saugeilem 
Nudelauflauf“. (Dies ihm bitte 
nicht verraten, weil, so etwas 
sagt man nicht ...)

Und nun? Nun soll das alles 
Vergangenheit sein. Einer der 
großen Einmischer geht neue 
Wege. Die führen ihn in Rich-
tung Wolfenbüttel. Er macht 
einen eleganten Abflug, wie wir 
Federviecher sagen. Deswegen 
sind die Leute traurig und las-
sen die Flügel – äh Pardon - die 
Köpfe hängen. Klar, einen neu-
en Seelsorger und guten Predi-
ger wird man sicher bekommen 
und der wird ohne Zweifel mit 
offenen Armen empfangen. 
Aber ist ein Mann des Kalibers 
eines Konstantin Dedekind so 
einfach zu ersetzen? Eher nicht! 
Konti kann eben nicht nur gut 
predigen, sondern auch den 
Leuten ordentlich die Leviten 
lesen.

Sein Weggang ist ein her-
ber Verlust. Ein Einmischer 
geht. Schade. Wir gefiederten 
Überflieger werden ihn ein gu-
tes Stück seines neuen Weges 
begleiten und ihm alle guten 
Wünsche seiner Ex-Gemeinden 
mit auf den Weg geben. Ehren-
sache.

Und ihr, liebe Zurückblei-
benden, solltet Eure Wege auch 
weiter gehen. Mischt Euch 
weiter ein. Bei allen Themen, 
die auf der Seele brennen. Sagt 
weiter Eure Meinung, strei-
tet konstruktiv, gebt nicht auf. 
Konstantin Dedekind hat in 
den zurückliegenden Jahren ge-
zeigt, wie man das macht. Ach 
ja, noch was, Wolfenbüttel ist 
nicht aus der Welt. Wenn auch 
vielleicht nicht mit Tat, so wird 
er, wenn Ihr ihn fragt, bestimmt 
den einen oder anderen Rat pa-
rat haben. 

Glaubt ganz fest

 Von oben betrachtet ...

Eure Rabea

...und fliegt in Richtung Waggumer Kirche, um gemeinsam mit 
anderen Raben ganz laut „Dankeschön“ zu singen – im Kanon 
natürlich.

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 – 47 
38112 Braunschweig

www.trauerbeistand-ev.de

Bestattung & Trauerbegleitung

Vorsorge · Bestattungen · TrauerbeistandTelefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

www.lvm.de

Volltreffer für 
Ihre Sicherheit!

 Stefan Rücker
 Westfalenplatz 4
 38108 Braunschweig

 (0531) 88 91 96 30
 info@ruecker.lvm.de

-Eine Veranstaltung der 
CDU-Ortsverbände Watenbüt-
tel-Völkenrode-Ölper und Wa-
be-Schunter-

Die CDU-Ortsverbände star-
teten die Gemeinschaftsaktion in 
Kooperation mit dem Schützen-
verein Querum von 1874 e. V. im 
Rahmen des Sommerprogramms 
2013 am Freitag, 16.08.2013. 

Die Resonanz übertraf alle 
Erwartungen. Bei bestem Wet-
ter kamen viele Interessierte und 
Sportbegeisterte um sich über die 
Sportart zu informieren.

Einige Besucher hatten sogar 

eigene Bögen mitgebracht, um 
ein paar Pfeile abzugeben.

Besonders interessiert zeigten 
sich die jüngsten Besucher.

Stärken konnten sich die Sport-
begeisterten bei Apfelsaft und 
Mineralwasser sowie ein paar 
Snacks.

Insgesamt eine tolle Veranstal-
tung die allen Teilnehmern und 
den Organisatoren sehr viel Freu-
de bereitet hat.

Herzlichst, 
Dr. Sebastian Vollbrecht und 

Thorsten Wendt
(OV Vorsitzende)

Bogenschießen für Jeder-
mann in Querum

… und das gleich fünfzehn-
fach! Nein, keine Angst, niemand 
muss hier Fünfzehnlinge gebären 
aber trotz alledem sind wir in 
freudiger Erwartung.

Wir, das ist übrigens die DRK- 
Ganztagsbetreuung (GTB) an der 
Grundschule in Wenden.

Also, wenn so eine Einrichtung 
sich vergrößert, dann muss wie 
bei allen anderen Familienzu-
wächsen auch erst einmal an der 
Erstausstattung gearbeitet wer-
den. Ok, keine Windeln, Milch-
pumpen, Wickeltische oder ähn-
liches - es sind ja Grundschüler.

Das heißt in diesem Fall kon-
kret: es müssen neue Tische und 
Stühle für die kleinen Neuan-
kömmlinge her. Es müssen Re-
gale zusammengebaut werden, 
es werden Hausschuhschränke 
geschraubt und Geschirr und Be-
steck angeschafft. Aber das Wich-
tigste ist doch, klar, die Freude 
über den Nachwuchs.

Fünfzehn neue GTB Kinder 
werden also ab August 2013 das 
Licht der Grundschulwelt und 
somit das der GTB erblicken und 
nach dem Unterricht der Grund-
schule an dem Betreuungsange-

bot der Einrichtung teilnehmen.
Es könnte also alles so schön 

sein - ein richtiges Familienidyll 
sozusagen. Wäre da nicht die 
Tatsache, dass wir auch neues, er-
fahrenes, zuverlässiges Personal 
brauchen. Das heißt genau, wir 
brauchen ein/e Erzieher/in und 
genau hier haben wir ein kleines 
Problem. Es ist leider nicht so 
einfach, Kollegen zu finden, da 
z.Zt. niemand mehr diesen ach so 
schönen, wichtigen, süßen, nied-
lichen und dankbaren Beruf (alter 
Volksglaube) ergreifen möchte, 
und wir  z.Zt. das haben,  was man 
einen Fachkräftemangel nennt. 
Das liegt wahrscheinlich zum ei-
nen daran, dass der Beruf des Er-
ziehers gesellschaftlich komplett 
unterbewertet wird (...sollen doch 
schnell mal Drogerieverkäuferin-
nen den Job machen - danke Frau 
von der Leyen!) und zum ande-
ren daran, dass das Gehalt dieses 
Berufes in keinem ordentlichen 
Verhältnis zu den explodierenden 
Lebensunterhaltskosten in die-
sem Land steht. Es ist ein Beruf 
mit einer z.Zt. vierjährigen Aus-
bildung, der dazu befähigt, Kin-
der und Jugendliche zu fördern 

und zu begleiten. Und wenn die 
Politik es ermöglicht, dass dieser 
Beruf eine gesellschaftliche und 
materielle Anerkennung genießt, 
werden sich auch wieder mehr 
Menschen für diese großartige 
Aufgabe entscheiden.

Übrigens, falls die Praktiker- 
Baumärkte schließen, könnte 
doch im wöchentlichen Wechsel 
jeweils ein anderer Baumarktmit-
arbeiter den Job der Bundesar-
beitsministerin übernehmen.

Die sind kreativ, können impro-
visieren, aber vor allem haben sie 
die Bodenhaftung nicht verloren.

Es kann nur besser werden!
So - Artikel zu Ende. Wir küm-

mern uns jetzt um den Nach-
wuchs bzw. die neuen Kinder und 
suchen nebenbei eine/n prima 
MitarbeiterIn.

Im Namen des GTB-Teams
Markus Lautenbach

Hurra - wir kriegen Nachwuchs!!!

Mittwoch, 4. September 2013, 
15:30 Uhr Bilderbuchkino

Cornelia Funke: „Der verlore-
ne Wackelzahn“

Drei Tage wackelt Annas Zahn 
schon. Bald ist er raus , sagt sie 
zu ihrem kleinen Bruder Benji. 
Anna weiß genau, dass es dann 
etwas von der Zahnfee gibt. Sie 
braucht den ausgefallenen Zahn 
nur unter ihr Kissen zu legen und 
schon steckt am nächsten Mor-
gen ein Geschenk darunter. Doch 
nach einem wilden Piratenkampf 
mit Benji ist der Zahn plötzlich 
verschwunden! 

Ab 4 Jahre
Freitag, 6. September 2013, 
18:00 Uhr Büchereikino

„Amy und die Wildgänse“ 
FSK 0, 103 Min.

Amy lebt mit ihrem Vater auf 
einer kleinen Farm in Kanada, 
wo der Himmel noch weit, die 
Natur noch heil ist. Noch. Denn 
eines Tages schlagen

Bulldozer eine Schneise in den 
nahen Wald. Unter den gefalle-
nen Bäumen entdeckt Amy ein 
verwaistes Vogelnest. Sie rettet 
die Eier und ist ein paar

Tage später Gänsemutter. Von 
nun an muss sie den Küken alles 
beibringen: fressen, schwimmen 
und schließlich sogar fliegen! 
Hierzu konstruiert

Amys Vater eine abenteuerli-
che Flugapparatur, die den Gän-
sejungen als ′Leitfigur′ dienen 
soll. Und das Wunder wird wahr: 
in einem atemberaubenden

spannenden Flug bringt Amy 
ihre Schützlinge zum Überwin-
tern nach North Carolina.
Freitag, 6. September 2013, 
20:00 Uhr Büchereikino

„Lincoln“
 FSK 12, 146 Min.
Steven Spielbergs „LIN-

COLN“ ist eine aufregende 
Chronologie der letzten vier 
Monate im Leben des einfluss-
reichsten Präsidenten der Verei-
nigten Staaten. Als Lincoln 1864 
seine zweite Amtsperiode als 16. 
Präsident antritt, steht die junge 

Nation durch den blutigen Bür-
gerkrieg vor der Zerreißprobe. 
Mit Mut und Entschlossenheit 
widmet sich der republikani-
sche Politiker der fast unlösba-
ren Aufgabe, den Krieg zu be-
enden, Nord- und Südstaaten 
zu versöhnen und die Sklaverei 
abzuschaffen. In jenen wenigen 
Monaten vor seiner Ermordung 
am 15. April 1865 durch einen 
Attentäter wird Lincoln in einem 
unerhörten Kraftakt die entschei-
denden Weichen für das Schick-
sal kommender Generationen 
stellen.
Donnerstag, 19. September 
2013, 19:30 Uhr Lesung, Satire

„EGO-KUR“ - „FRONTAL“
Lyrik oder Satire? Thorsten 

Stelzner in der Bücherei-Wenden
„Wer die Wahl hat, hat die Va-

lium!“ Drei Tage vor der Bun-
destagswahl hat das Publikum 
die wirkliche Wahl!

Mit seinen neusten CD-Pro-
duktionen („EGO-KUR, Lieder-
liche Lyrik aus 25 Jahren“ und 
„FRONTAL, Satire live aus der 
Brunsviga“ ) im Musterkoffer 
kommt Thorsten Stelzner in die 
Bücherei-Wenden. Und stellt 
fest:“ Politik? Ich könnte heulen, 
mache aber Satire! Ja, komisch 
ist das nicht! Und das Publikum 
ist am Ende selbst schuld! Denn 
es hat die Wahl, Lyrik oder Sati-
re, Schnee oder Eisregen, lachen 
oder weinen, pfeifen oder klat-
schen.“

Am liebsten wäre dem Autor 
am Ende eine große Koalition: 
„Satrische Lytire!“ 

Eintritt 6 Euro, Vorbestellung 
möglich

Sonntag, 22. September 
2013, 10:00 bis 16:00 Uhr

Sie haben die Wahl – heute 
nicht nur im Wahllokal, sondern 
auch bei uns: Bücherflohmarkt, 
Kaffee und Kuchen zu kleinen 
Preisen zugunsten der Bücherei.

Kuchenspenden werden nach 
Absprache gerne angenommen.
Mittwoch, 25. September 2013, 
15:30 Uhr Bilderbuchkino

Imke Sönnichsen: „Frech wie 
Oskar“

Mama hat verschlafen und 
schlechte Laune - und ist frech 
zu Oskar. Findet Oskar jeden-
falls. Aber frech sein, das kann 
Oskar schon lange. Im Kinder-
garten vertauscht er die Puppen-

köpfe, gießt die Palme mit Kaf-
fee und am Nachmittag zieht er 
beim Einkaufen mit Mama die 
Vorhänge der Umkleidekabine 
zur Seite. Wenn man frech wie 
Oskar ist, vergeht der Tag wie im 
Flug. Aber am Abend kommt das 
schlechte Gewissen. Ob Mama 
ihn jetzt nicht mehr mag? 

Ab 4 Jahre
Freitag, 27. September 2013, 
18:00 Uhr Büchereikino

„Findet Nemo“ 
FSK 0, 96 Minuten
In den Tiefen des australischen 

Ozeans begibt sich der übermä-
ßig besorgte Clownfisch Marlin 
auf eine waghalsige Rettungs-
mission, nachdem sein geliebter 
Sohn Nemo von einem Taucher 
eingefangen wird. Zusammen 
mit seiner unvergesslich vergess-
lichen Freundin Dorie lernt Mar-
lin auf dieser spannenden Ret-
tungsmission einen Ozean voller 
aufregenden Abenteuer und lus-
tigen Charakteren kennen. Mit 
seiner einzigartigen Geschich-
te, den Synchronstimmen von 
Christian Tramitz sowie Anke 
Engelke und mitreißender Musik 
von Robbie Williams schwimmt 
sich dieses Meisterwerk seit Jah-
ren in die Herzen von Jung und 
Alt und wurde sogar 2003 mit 
dem Oscar® für den ‚Besten ani-
mierten Hauptfilm‘ ausgezeich-
net. Jetzt Meer sehen!
Freitag, 27. September 2013, 
20:00 Uhr Büchereikino

„Les Misérables“ 
FSK 12, 152 Min.
19 Jahre hat Valjean für den 

Diebstahl eines Laibes Brot ver-
büßt. Nach seiner Freilassung 
macht er eine tiefgreifende reli-
giöse Erfahrung. Er taucht unter 
und hat sich acht Jahre später 
zum wohltätigen Fabrikbesitzer 
gewandelt. Nach dem Tod von 
Fantine, die sich und ihre Tochter 
Cosette als Prostituierte durch-
bringen musste, kümmert sich 
Valjean um das Mädchen. Als 
junge Frau verliebt sich Cosette 
in den passionierten Revolutio-
när Marius. Die Revolte endet im 
Blutbad, dank Valjeans Edelmut 
werden die jungen Liebenden je-
doch vereint.

ADAC RC-Car Rennen 
„der anderen Art“ auf 
dem MSC Löwenring.

Am 14./15.09.2013 veranstal-
tet der Motorsportclub der Poli-
zei Braunschweig im ADAC e.V. 
auf dem MSC Löwenring in der 
Herrmann-Blenk-Straße 1 ein 
Rennen zur LRP-HPI-Challenge.

Die Besonderheit bei dieser 
Veranstaltung ist, das es sich um 
Fahrzeuge mit Elektroantrieb 
handelt. Gefahren wird in 4 ver-
schiedenen Leistungsklassen, 
vom Einsteiger-Einheitsfahrzeug 
bis hin zum reinen Wettbewerbs-
modell das in Sachen Leistung 
den Verbrennungsmodellen in 
nichts nachsteht.

Die Fahrzeuge sind im Maß-
stab 1:10 und beschleunigen in 
ca. 2 Sekunden auf 100km/h. Bei 
den Trainingsläufen am Samstag 
gilt es das Fahrzeug optimal ab-
zustimmen um am Sonntag bei 
den Wertungsläufen das Beste 
herauszuholen. Um sich alles ge-
mütlich anschauen zu können, ist 
natürlich auch für das leibliche 
Wohl der Zuschauer gesorgt.

Weitere Info´s findet man un-
ter: www.msc-polizei-bs.de/
abteilungen/rccverbrenner und 
www.lrp.cc/de/challenges/lrp-
hpi-challenge 
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Inserat Freitag und Sonnabend gültig für alle Görge Frischemärkte Servicetelefon von 9 bis 16 Uhr
05 31 / 2 34 93 25

gereifte Qualität vom 

deutschen Jungbullen 1 kg 7,77

       Bauerngut Kasseler
Nacken*
mild gesalzen und 
goldgelb geräuchert
 1 kg 2,79

Wiesenhof

Hähnchen-
brustfilet*
zart, mager u. kalorienarm 

 100 g –,49

Superknüller

Kraft 
Philadelphia
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g = 1 0,55/1 0,44 

 140/175 g-Becher –,77

Bauerngut

Rindersteaks*
aus der Keule 
geschnitten, 
gereifte Qualität 

          100 g  1,29

frisches Wild aus dem Harz

Hirschbraten*
aus der Keule geschnitten
 100 g 1,49
Hirschsteaks*
natur oder gewürzt 

           100 g 1,79

Frischfischspezialitäten erhalten 

Sie Donnerstag und Freitag in 

Mascherode

Vietnam
Pangasiusfilet
refreshed, reich an ungesättigten 
Fettsäuren u. Natrium

  100 g –,59

Erleben Sie die neue Wendener Frische!! Wir sind schöner, größer und frischer!

 Rinder.
Rouladen*

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen – Solange der Vorrat reicht!                                                    *Diese Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Goslarsche Str.

Inserat Freitag und Samstag gültig für alle Görge Frischemärkte

oder

Schmorbraten*

Bauerngut

Truthahn-
Salami*
kalorienarm und voll 
im Geschmack      100 g 1,29

laufend frisch gebacken 

ofenfrisches

Krustenbrot
mit der krossen, 
knusprigen Kruste      

1000 g-Stück –,99

von Bauer Hamburg aus 

Groß Oesingen

Speisekartoffeln
Kl. I, Sorten Cilena, 
Laura, Linda u. Belana      
1 kg = 1 0,80   2,5 kg-Sack 1,99

Tulpen
versch. Sorten 
und Farben
 10er-Bund  2,99

 
 Wieder bei Görge!

     An unserer Fleischtheke

Bestes Rindfleisch 
aus Irland

            - einfach köstlich -

Irish Angus Beef
Zartes feinmarmoriertes Fleisch der Premiumklasse

Service-Telefon von 9:00-16:00 Uhr
0531 2349325

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen - 
solange der Vorrat reicht Angebot gültig Donnerstag 05.09. bis Samstag 07.09. in unserem Markt in Wenden

Erleben Sie die Wendener Frische!      Wir sind schöner, größer und frischer!

100 g 0,69

Bauerngut
Rinderfilet oder als
Filetsteak geschnitten
Mind. 4 Wochen gereift
Qualität vom  
deutschen Jungbullen

Aus eigener Herstellung

Fleischsalat
Die bekannt gute Qualität
Gewürzt

Aus der Backstation

Kartoffelbrot
Roggenmehl trifft Kartoffeln!  
Für Kartoffelliebhaber ein Muss! 

Bauerngut
Schweinefilet lang

Das zarteste Stück vom Schwein
Ideal für Medaillons

Aus eigener Herstellung
Bratenaufschnitt
Kasseler-, Krusten-, Schweine-
und Putenbraten
Zart und saftig 

Aus unserer Backstation
Nuss-Nougat-Croissant
zart knuspriger Frühstücksgenuss
- einfach lecker -  

Bauerngut
frisches 
Schweinekotelett
Als Bratenstück oder in Scheiben 
zum Kurzbraten  

Aus eigener Herstellung
Frischkäse
Bärlauch oder scharfe Möhre
Einfach lecker      

Aus unserer Backstation 
Super Knüller
8 Bäckerbrötchen 
Ständig frisch gebacken oder als 
Rohlinge abgepackt

Bauerngut

Rinderrouladen, Rindergulasch oder

Rinderschmorbraten
Zart und saftig

 265-410 g-Pckg. 1,99

 1 kg 7,99

100 g 1,49  100 g 1,49

nur 1,00

 100 g 2,99

1 kg = 1,96€ 100 g = 0,61€1 kg 7,99 750 g-Laib1,47 80 g-Stck.  0,49
0,75 l-Fl. 4,44

Roastbeef oder Entrecôte 100 g 2,99
Rinderfilet 100 g 3,99

 1 kg 3,88

Pantazis: „Wer bürgerliches 
Engagement nicht nur beim An-
kreuzen auf Wahlzetteln sieht, 
sondern ehrlich an diesem Enga-
gement interessiert ist – der steht 
zu diesem Bad!“

Das Freibad Waggum stand im 
Zuge der Umsetzung der Braun-
schweiger Bäderkonzeption kurz 
vor dem Aus. Sah dieses doch 
-bei Öffnung des neuen Freizeit- 
& Erlebnisbades „Wasserwelt 
Braunschweig“ an der Hambur-
ger Straße- die Schließung des 
Schwimmbades vor.

Dagegen regte sich in Waggum 
und den umliegenden Stadtteilen 
wie Bienrode, Bevenrode, Hon-
delage, Querum und Wenden Pro-
test. Der Förderverein Schwimm-
bad Waggum e.V. wuchs in der 
Zeit stetig auf über 250 Mitglie-
der an und im Sommer 2012 wur-
den Unterschriften für den Erhalt 
des Bades gesammelt.

Insgesamt kamen dabei 3096 
Unterschriften zusammen, die am 
10.09.2012 im meinem Beisein 
von Bezirksbürgermeister Ger-
hard Stülten und dem Vorsitzen-
den des Fördervereins, Prof. Dr. 
Gert Bikker, an den Aufsichtsrats-
vorsitzenden der Stadtbad GmbH 
und Ratsherrn, Frank Graffstedt, 
übergeben wurden. 

Nach eigehender Prüfung der 
Sachlage und Stellungnahme der 
Verwaltung bzw. der Stadtbad 
Braunschweig Sport und Frei-
zeit GmbH zum Kostenumfang 
eines möglichen Weiterbetriebs, 
hat sich die SPD-Ratsfraktion 
auf ihrer Sitzung vom 14.01.2013 
einstimmig entschieden und den 
Weiterbetrieb des Freibades Wag-
gum in der Ratssitzung am 19. 
Februar 2013 gemeinsam mit 
BIBS, Piraten sowie  Die Grünen 
auch beschlossen. 

Die SPD im Rat der Stadt 
Braunschweig steht auch wei-
terhin zu ihrem Wort und wird 
sich aktiv für den Erhalt des Ba-
des einsetzen. Klar ist aber auch: 
Becken und Wassertechnik sind 
im Sommerbad Waggum sanie-
rungsbedürftig. Darüber besteht 
mit der Stadtbad GmbH Einver-
nehmen. Der Umfang dieser Sa-
nierungsmaßnahme bewegt sich 
nach Schätzungen des Förderver-
eins und der Stadtbad GmbH zwi-
schen 0,5 bis 0,6 Mio. Euro und 
nicht – wie von der Verwaltung 
und der CDU behauptet wird – 
auf 1,4 Mio. Euro.

Der Aufsichtsrat der Stadtbad 

GmbH hat in seiner letzten Sit-
zung vom 13.08.2013 mit den 
Stimmen von Verwaltungs- und 
CDU-Vertretern einer solchen 
Sanierungsmaßnahme die Zu-
stimmung verweigert. Für die 
Preisträger des 2. Platzes des 
GEMEINSAM-PREISES der 
Braunschweiger Zeitung und 
alle ehrenamtlich engagierten 
Bürgerinnen und Bürger vor Ort 
ein Schlag ins Gesicht! Für mich 
bleibt es dabei: - „Wer bürgerli-
ches Engagement nicht nur beim 
Ankreuzen auf Wahlzetteln sieht, 
sondern ehrlich an diesem Enga-
gement interessiert ist – der steht 
zu diesem Bad!

Die SPD behält sich daher vor 
-über den Verwaltungsausschuss- 
einen entsprechenden Anwei-
sungsbeschluss zu fassen, der die 
notwendigen Sanierungsmaßnah-
men im Sinne des Ratsbeschlus-
ses vom 19.02.2013 vorsieht.

In Rücksprache mit der Stadt-
bad GmbH und dem Förderver-
ein Freibad Waggum betont die 
SPD-Ratsfraktion ferner, dass 
sie einem Weiterbetrieb unter der 
Leitung des Fördervereins – wie 
von der CDU als Bedingung für 
eine Unterstützung des Freibades 
gefordert –skeptisch gegenüber-
steht.

Uns ist dabei klar, dass wir das 
hohe bürgerschaftliche Engage-
ment, das vor Ort rund um das 
Freibad geleistet wird, honorie-
ren und sehen dieses – im Ge-
gensatz zur CDU – an keinerlei 
Bedingung geknüpft! Folglich 
teilen wir die Ansicht des Förder-
vereins, sich nicht als Betreiber 
zu sehen und plädieren für einen 
Weiterbetrieb durch die Stadtbad 
Braunschweig Sport und Freizeit 
GmbH.

Stadtverwaltung und CDU 
sollten daher über ihren Schatten 
springen und den Bürgerinnen 
und Bürgern vor Ort entgegen-
kommen, anstatt das Freibad 
Waggum – stets aus rein wahl-
taktischen Gründen – auf dem 
Rücken der ehrenamtlich Tätigen 
polemisch und leider auch un-
sachlich zu thematisieren!

gez. Christos Pantazis
Stellv. Vorsitzender der SPD 

Braunschweig
Landtagsabgeordneter für 

Braunschweig-Nord | Wahlkreis I
Mitglied des Vorstandes der 

SPD-Fraktion im Rat der Stadt 
Braunschweig

Waggumer Freibad – 
SPD steht zum Weiterbe-
trieb über 2013 hinaus!

Sogar Miss Braunschweig und Leo schwimmen im Waggumer Freibad!

24. August 2013 – es sind 
26°C, die Sonne scheint, Wasser-
temperatur 21°C... Dieser Artikel 
entsteht direkt vom Handtuch auf 
der Liegewiese des Waggumer 
Freibads. Heute Abend feiert die 
Feuerwehr hier ihr Sommerfest 
und die Vorbereitungen laufen. 
Eben gerade wird die Musikanla-
ge getestet…

Letztes Wochenende fand 
das Kinder- bzw. Sommerfest 
statt. In diesem Jahr gab es so-
gar zwei Hüpfburgen, dazu eine 
Wasserrutsche, Slacklines und 
diverse Spielzeuge im Becken. 
Vertreter der DLRG-Ortsgruppe 
Wenden animierten die Anwe-
senden mit Poolnudelrennen und 
„Arschbomben“-Contest trotz 
fehlenden Sonnenscheins zu ei-
nem Sprung ins kühle Nass. Ein 
Highlight des diesjährigen Som-
merfestes war der Besuch der 
aktuell amtierenden Miss Braun-
schweig. Sie berichtete, wie sie 
zur Miss-Wahl kam, was so ein 
Titel bedeutet, beantwortete die 
Fragen der „Teenie-Mädels“ und 
überreichte den Gewinnern der 
Wettbewerbe ihre Preise. Als 
besonderer Überraschungsgast 
erschien gegen Nachmittag Leo, 
das Maskottchen der Braun-
schweiger Eintracht. Die Kinder 
waren begeistert. Leo verteilte 
Autogrammkarten und stand für 
Fotos zur Verfügung. Auch ihm 
liegt das Waggumer Freibad am 
Herzen! Christos Pantatzis, der 
Landtagsabgeordnete der SPD, 
kam zwischen zwei Terminen 
vorbei, um sich in gemütlicher 
Runde eine Zuckerwatte schme-
cken zu lassen. Für alle, die sich 
von dem kurzen Regenschauer 
zwischendurch nicht abhalten 
lassen haben, war es ein gelunge-
ner Familientag.

Und weil wir nicht müde wer-
den, neue Ideen auszuprobieren, 
folgt nächstes Wochenende erst 
der spanische Gitarrenabend 
mit Moonlight-Schwimmen und 
tags darauf ein Modellschiff-
Tag im und auf dem Wasser des 
Schwimmbads. So plötzlich, wie 

der Sommer da war, ist er dann 
auch schon wieder vorbei – zu-
mindest, was die Badesaison an-
geht.

Und damit kommen wir dann 
auch zu den jüngsten politischen 
Entwicklungen rund um das 
Waggumer Freibad. In der heuti-
gen Ausgabe der Braunschweiger 
Zeitung zaubert die Verwaltung 
jetzt ein neues Gutachten aus dem 
Hut, in dem sie den Bedarf von 
Schwimmbädern in BS über Qua-
dratmeterflächen definiert. Das 
Ergebnis erstaunt niemanden, der 
in den letzten Jahren die Diskus-
sion über die Bäder verfolgt hat. 
Braunschweig hat mit der „Was-
serwelt“, nach der Schließung der 
Bäder hier im Norden genug Was-
ser für alle und natürlich auch, 
und erst recht, keinen Bedarf an 
Freibädern. Dieses Gutachten 
wird nun keinen wirklich über-
raschen. Überraschen tut mich 
lediglich dieser erneute Wirbel 
um das Freibad. Nach der letzten 
Entscheidung im Rat zum Erhalt 
des Bades wird ja nun, ein halbes 
Jahr später, hoffentlich keiner 
der Befürworter seine Meinung 
aufgrund dieses Gutachtens von 
einer Verwaltung, die das Freibad 
sowieso lieber gestern als heute 
geschlossen hätte, ändern. Tatsa-
che scheint jedoch zu sein, dass 
weder das zunehmende Engage-
ment, noch ein Gemeinsam-Preis 
der Braunschweiger Zeitung, 
noch steigende Mitgliederzahlen 
des Fördervereins der Verwaltung 
interessant genug erscheinen, um 
zu akzeptieren, dass dieses Frei-
bad auch zur Lebensqualität von 
Waggum und den umliegenden 
Bezirken beitragen kann und tut 
(und das mittlerweile auch außer-
halb der Badesaison).

Uns bleibt nur, unser Möglichs-
tes zu tun, damit wir uns weiter-
hin auf ein saniertes Becken im 
nächsten Jahr freuen können!

Ich bzw. wir wünschen allen ei-
nen schönen goldenen Oktober !

Bis dahin,
Heike Nieß

Endspurt der Badesaison 
2013

8888 Besucher hat das Waggumer Bad bis 26.08. in dieser Saison gehabt! Und es war noch nicht der letzte Tag.

Mit einer anständigen Laola-Welle werden die TeilnehmerInnen am Arsch-
bombenwettbewerb angefeuert.
Die Preise gab‘s anschließend von Miss Braunschweig

Sonntag, 22. September 2013�  
9:30 Uhr-17:00 Uhr
Bundestagswahlen 2013 und 
großer Bücherflohmarkt vor 
der Ortsbücherei Querum mit 
Kaffee und Kuchen und heißen 
Würstchen!

Kinder können gern mit einem 
Flohmarktstand mitmachen!

Gern nehmen wir noch Bü-
cherspenden an. 

Freitag, 20. September 2013�  
19:30 Uhr

Aus Anlass der Bundestags-
wahlen treten Hans W. Fechtel, 
Bernhard Selker und Andreas 
Hartmann mit: „Ein Kreuz mit 
dem Kreuz!“ wieder in der Orts-
bücherei Querum auf.

Gemeinsam wagen Fechtel/

Selker/Hartmann einen sati-
rischen Streifzug durch die 
Niederungen der deutschen 
Wahllandschaften und Wahlver-
wandtschaften. Lieder und Tex-
te aus den 20er und 30er Jahren 
wechseln mit Polit-Sketchen und 
Gedichten aus eigener Feder ab. 
Ein toller Abend erwartet Sie!

Ab sofort nehmen wir Anmel-
dungen entgegen.

Eintritt: 8 €

Dienstag, 24. September 2013�  
16:30 - 17:30 Uhr
Märchen- und Lesestunde in der 
Ortsbücherei Querum
Frau Bothe zeigt das Bilderbuch-
kino: „ Pia Plappermaul“ von 
Birgit Antonie

Pia plap-
pert den 
ganzen Tag, 
ihr Mund 
steht nie-
mals still. 
Im Kin-
d e r g a r t e n 
k o m m e n 
die anderen 
Kinder we-

gen Pias Geschnatter gar nicht 
zu Wort. Und ihrem Bruder Mats 
fragt das kleine Plappermaul Lö-
cher in den Bauch. Bis der ihr 
erklärt: Jeder Mensch hat nur 
ein Säckchen voll mit Wörtern, 

die reichen müssen, bis er alt ist. 
Pia beschließt, ab sofort ganz 
sparsam zu sein und sagt nur 
noch „ja“ oder „nein“. Doch zum 
Glück hat Pias Opa eine bessere 
Lösung für das verzwickte Prob-
lem. 
Bilderbuchkino ab 4!�  
Eintritt frei!
 

Ortsbücherei Querum
Bevenroder Str. 33, 38108 BS
Telefon: 23627983
www.ortsbuecherei-querum.de
Angelika Bothe
Tel. 0531 377296 oder
angelikabothe@web.de

Öffnungszeiten:
Dienstag	 10:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag	 15:00 - 19:00 Uhr

Treffpunkt Kultur zwischen Büchern
Ortsbücherei Querum


